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vOR W 0 R :r 

Diese Richt l inie i s t fü r di e Projektierung und den Bau von 

Komple xannahmestellen 
und sin ngemäß für 
Spezialannahmestell en , 
Sofortrepara turwe r ks t ätten sowie " 
An nahmest ell en für Se kundär r ohstoffe 

ve rbindlich und gilt auch für die Re konstruktion vorhandener Ein

rich qm gen. 

Sie ersetzt die Richtlinie "Dienstleistungseinrichtungen h 

Katalog- Nr. G 8 1 10 REX . 

Die überarbei t ung bzw . Neubearbeit ung erfolgte im Auftrag des 

Minis teriums für Bauwe s en auf der Grundlage der "Direktive zur Durch

führun g ein er einh~itlichen wissenschaftlich-technischen Politik 

be i dir Ent wicklung von Erzeugnissen für den Wohnungsbau und Gpmein

s chaft s einrichtungen im Zeitraum b is 1990" vom 16. 1. 1985. 

Der Projektveran"t worÜ ich e ist verpflicht et, wä hrend und mit Ab

s chluß der Proje k tierung den entscheidenden Nachweis über die Ein

haltung der I nvestitio ns a ufwandsnormative und der verbindlichen 

staatlichen Vorgaben vor Baubeginn zu erbringen. 

Die in den gem"einsamen Fe st leg ungen der Staatli.5=hen Plankommission 

und de s Ministeriums für Bauwesen für die effektive Vorbereitung 

und D'rchf ührung de s komple xen Wo hnungs baus, vor allem zur Senkung 

de s Bauaufwan ds, für den Zeitraum 1986 ~ 1 990 ausge wiesenen Investi

tion sa ufwandsnormative s1n d Grundlage der Projekterarbeitung. 

Bei not wendigen Ab weichungen von den Festlegungen der Richtlinie 

i st eine Au s nahmegenehmigung beim Ministerium für Bauwesen zu bean

t r ag en. 

Benutzungshinweis: 

Diese Ri chtlinie gliedert sich in 2 Teile: 

- Te il l "Annahmestellen und Sofortreparaturwerkstätten 

- Teil 2 Annah mestsll en für Sekundärrohstoffe. 

Bei Benutzung des Te ils 2 s ind zu Fragen des Städtebaus, des Aus

baus und der J echnischen Gebäudeausrüstung die allgemeinen Grund

sätze , die im Teil 1 dargelegt we rden, einzuhalt~n. 
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1. Zielstellung 

versorgungsaufgabe 

Katalogkurzbezeichnung 

Bearbeitungsstand Mä rz 1986 

Versorgungspolitiscn sind Komplex- und 
Spezialannahmestellen Kundendienstein 
richtungen für den Vertrieb von haus 
wirtschaftlichen Dienstleistungen und 
Reparaturen. Sie sind der Hauptteil des 
Versorgungssystems Dienst~istungen für 
die Bevölke run g. Dieses System wird in 
den Wohngebi eten durch Direktbedienungs
ei n richtungen nach den territorialen 
Erfordernissen ergä nzt . 
Direktbedienungseinrichtungen können sein: 

Friseur- und Kosmetiksalons 
So fo ,.twä s eh e re ien, Laden rein igun gen, 
Sofort reinigungen 
dezentrale Werkstätten für die Repara
tur von Sch uh en, Schirmen, Täschner
waren, Uhren, elektrischen Haushalt
geräten, Strümpf en u . ä . 
Ateliers/Salons für die Anfertigung, 
Änderung und Reparatu r von Oberbeklei
dung aller Art 
Fotoateliers . 

Leistungsprofil 

- Komplexannahmest elle (KAST) 

In der KAST erfolgen die Annahme und 
Rück gabe ei nes komplexen So r~iments von 
Auftragsgegenständ en der Bevölkerung 
sowie Arbeiten z ur Weite rl eit ung der 
Gegenstände an die leistungsausführenden 
Ei n richtun~en. Anzahl und Umfang der 
Leistungsarten sind abhängig vom Leistungs
bedarf und den Leistungs mö gli chkeiten i m 
j eweiligen Versorgungsgebiet. 

- Spezialannahmest ell e (SAST) 
In der SAST erfolgen An nahm e und Rück gabe 
von Auftragsgegenständen von nur einer 
Leistun gsartengruppe. Der Leistungsumfang 
ist abhängig vom Bedarf und den Le istungs
möglichkeiten im Versorgungsgebie t . 

- Direktbedienungs einrichtung ( DBE ) 

In der DBE erfolgen Ann ahme und Rückgabe 
sowie die Bearbeitung der Auftragsgegen
stände im direkten räumlichen Zusammen
hang. Dadurch wird der unmittelbare Kon 
takt t wischen Kund en und Fachpersonal 
ermög'icht. Außerdem errtfällt g rö ßten 
teils der Transport zwischen An nahm e
stelle und den die Aufträge ausf ührenden 
Bereichen. 

In den DBE kann der Kunde in Anspruch 
nehlller : 

Sofortleistungen (bis zu 2 h; Wäscherei 
6 ... 8 h) 
Ex p reBleistungen (1 .•• 2 Tage) 
No rmalleis tun gen • 

No,.malleistungen, die die Kapaz i tät der 
DBE ~bersteigen, werden zur Bearbeitung 
in die Zentralwerkstatt we1tergeleitet . 
Klei ns te technologische Einheiten können 
auf Sofortleistungen eingeschränkt sein 
(So fortreparaturwerkstatt - SRW -}, wenn 
eine An nahmemöglichkeit für längerfristige 
Le1stungen i n der Nähe liegt. 

2. Begriffe 

2 .1. Übersicht der Dlenstleistungsein-
nch tungen 

Die wichtigsten Di onstleistungseinrich
tun gen sind nachfolgend in Tab . 1 dar
ges tell t • 
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Diese Ri ch tl inie gilt für die umrandeten 
Ein rich tungen: 

• Anna hmestellen 
• Sofortreparaturwerkstätten 
• Annahmestellen für Sekundärrohstoffe. 

2.2. Begriffserläuterungen 

~ Annahmestelle (AST) 
Kundendiensteinrichtung, in der die 
Kundenbedienung räumlich und personell 
getrenn t von den leistungsausführenden 
Ei nrich tungen erfolgt ' 

~ Komple xannahmes.telle (KAST) 
Annahmestelle mit einem komplexen Lei
stungssortiment 

~ Spezialannahmestelle (SAST) 
Anrrahmestelle mi t speziellem Leistungs
sortiment einer Leistungsartengruppe 
~ Direktbedienungseinrichtung (DBE) 
Kundendiensteinrichtung, in der die 
Le is t un gsausführung unmittelbar mit der 
Kun denbedienung kombiniert wird 

~ Sofortreparaturwerkstatt (SRW) 
Direktbedienungseinrichtung, in der nur 
kurzfristige Kleinreparaturaufträge des 
Kun den direk t angenommen, bearbeitet und 
z urück gegeben werden 

~ Nutzungseinheit (NE) 
Die Nutzungseinheit der Annahmestellen ist 
"m2 Lagerfläche" (m2 LaFl)"wozu Lager

' räume sowie im Annahmeraum die Fläche 
für Annahme und Ausgabe einschließlich 
T res en gehö ren; 
di~ Nu tzungseinheit der Sofort reparatur
werkstätten ist "Arbeitsplatz" , (APl) 
~ Vorzugslösung 
die aus bautechnischer, energieökonomischer 
und funktio neller Sicht günstige Gebäude
l ö sung 

~ Vorzugsgröße 
die betriebs- bzw. nutzungsspezifisch 
und/oder städtebaulich bestimmte opti~ale 
oder technologisch erforderlich~ Kapazi
tät einer Gemeinschaftseinrichtung; 
die Vorzugsgröße wird in Nutzungseinheiten 
a ngegeben (NE) . ' 

3. Kapazitäten/Normative 

- Komplexannahmestellen sind auf folgende 
Betriebsgrößen zu orientieren; 

80 m~ LaFl 
120 m2 LaFl 
175 m2 LaFl (Vorzugsgröße) 
240 m LaFl (Vorzugsgröße). 

Von den Vorzugsgrößen der Komplexan
nahmestellen ' kann abgewichen werden, da 
di~ Stufung der Kapazitäten nicht durch 
den technologischen Abl~uf fixie~t isr. 

~ls kleinste Kapazitötsstufe gelten 
50 m2 LaFI. überschreitet die erforder
liche Kapazität die Betriebsgröße 
240 m2 LaFl, so kann ~uf die max. 
Kapazitätsstufe 350 m LaFl orientiert 
we rden • 

- Komplexannahmestellen können abhängig 
vom örtlichen Bedarf und dem Aufbau des 
Versorgungssys tems mit Sofortreparatur
werkstätten kombiniert werden. 

Vorzugsarten und -größen von Sofort
repa ra tu rwe rks tä t t an ; 

Rapass ie ran 2 
1 Ap!/5,OO m2 HFl (1) bzw. 

6,00 m HFL (2) 
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Tabelle 1 Übersicht über die Dienstleistungseinrichtungen 

Ei n richtungsa r t 

Friseur- und Kosmetiksalon 

I<omp l e xal1n ah mes teIle 

Sp e~ialannahmestelle 

So fo rt wäs che rei 

So fo rt reinigung 

Laden reinigung 

So fo rt repa ra tu rwerks ta t t 

Werks tatt ( Direktbedienungseinrichtung ) 

Werkstatt (zent ,-a l) 

Auftragszentrale für Dienstleistungen 

Annahmestelle für Se kundärroh stoffe 

2 APl/9,OO m~ HFI (1) bzw. 
1 Ü ,00 m H fl (2) 

(1) als Flächenanteil größerer Räume 
(2) Fläche eines geschlossenen Ra ums 

Elektrische HaushaltQeräte 
2 HFI -1 API I 11.00 m2 2 API I 14,00 m HFI 

Uh re n 

2 API I 12 .00 m
2 

HFI 

Schuhe und Täschnerwaren 

2 API I 21,00 m
2 

HFI 

Sch~ rme 
2 1 APl I 9,00 m2 HFl 

2 APl I 12,00 m HFl 

Die E~nrichtung von 3 APl ist in Aus
nahmefällen bei besonders hohem Bedarf 
möglich . 

Funktionen 

Ausführen von Friseur-, Kosmetik-, 
Maniküre- und Pediküreleistungen 

Ar.neh men, So r tieren und Bereitstellen 
der Au f t ra gsgegenstände eines uneinge
schränkten Sortiments de r Leistungs
arten des Versorgungsgebiets; nach 
AusführunQ des AuftraQs sortiertes 
Einlagern und ZurüCk9abe d~r ' Auf
tragsgegenstände 

Fu nktion en wie Komplexannahmestelle, 
aber nur für eine spezielle Leistungs
artengruppe, z. B. Textilreinigung, 
e lekt rische Haus hal tgeräte 

Annehmen, Zwis chenla gern , Waschen, 
Fe rtigst elIen, Zwisc~ en lagern , Zurü ck
gabe von Haushaltwäsche 

Annehm en , Zwischenlagern, Rein i gen, 
Fertigstellen (Teilieistung), Zwischen-' 
lagern, Zurückgabe von Garderobe 

An nehmen, Rei ni gen, FertigstelIen 
(vollstä ndige Leistung ), Zwischenlagern, 
Zurückgabe von Garderobe 

An"nehmen, Bearbeiten , Zurückgeben von 
Auftragsgegenständen mi t Kleinrepara 
tu r en 

Ann ehmen , Zwischenlagern, Bearbeiten, 
Zwi s ch en la gern, Zu rü c kgabe der Auf
tragsgegenstände 

Ausführen von Dienstleistungen ent
sprechend der Leistungsart 

Info rmat ion und Vermittlung von Auf
trägen zur externen Reparatur, Wartung 
oder Pflege von Haushaltgeräten 

Ann ehm en, So rtieren und Weiterleiten 
von Sekundärrohst offen zur Verarbeitung 

Die oben genannten m2 HFI sind techno
logisch bedingte Mindestgrößen, die 
nicht unterschri tten werde n dür fen. 

- Normative 

Als Aufwan dsnormative für den Zeitraum 
1986 - 1990 gelten f ür Komplexannahme
stellen 

BO m2 Lafil 1 ,5 
4,9 

• 120 m
2 

LaFl 1,4 
4,6 

• 175 m2 LaFI 1 ,3 
4,8 

• 240 m 
2 

La FI 1 , 2 
4,4 

m2 BFl/m 2 LaFl und 
m3 UR 1m 2 LaFl 

m~ BFl/m 2 La FI und 
m UR 1m 2 LaFl 

2 2 m3 BF1/m2 La FI und 
m UR Im LeFl. 

2 2 m3 BFl/m2 LaFl und 
m UR Im LaFl. 
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4. Territoriale und städtebauliche 
Fo rde rungen 

4.1. Städtebauliche Planung 

Für die städtebauliche Planung von Dienst 
leistungsein richtungen ist die "Komplexe 
Richtlinie für die -städtebauliche Planung 
und Gestaltung von Wohngebieten im Fünf
jahrplanzeitraum 1986 - 1990" verb indlich 
/1/ . 
Annahmestellen und Sofortreparaturwerk 
stätten sind mit anderen gesellschaft 
lichen Einrichtungen an gemeinsamen Stand
orten zu errichten. Die maximale Ent fer
nung zu den Wohnungen nach /1/ ist ein- ' 
zuhalten. 
4.2. Standort und Gebäudelösung 

- Anrahmestellen können als Einzelein- . 
richtungen oder als Kombination mit 
anderen Funktionen geplant werden . 
SAST sollten mit SR,~ der jeweiligen 
Leistungsart kombiniert werden (auß er 
fü r Te xtil reinigung) . 

_ Direktbedienungseinrichtungen können 
als Einzeleinrichtungen oder als 
Kombination mit anderen Funktionen, 
z . B. Annahmestellen, geplant werden . 
Sofortreparaturwerkstätten sind als 
Kombination mit einer Annahmestelle zu 
planen . 
Folgende Werkstätten könn en als SRW mit 
Annahmestellen kombini e rt werden 

Repassieren von Strumpfhos en 
(1. .. 2 API) 
Kleinrepara t ur an elek t rischen Haus 
haltgeräten (1. • • 2 A?l ) 
Kleinreparatu r an Schuhen und Täsch
nerwaren einschließlich Absatzerneue
rung (1, .• 2 API) 
Kleinreparatur an Uhren einschli eß 
lich Reinigungsarbeiten (1 ... 2 API ) 
Kleinreparatur an Schirmen (1 API). 

_ Annahmestellen und Sofortreparat u r werk
stätten eignen sich sehr gut zum Ein
passen in bestehende Gebäu~e , da für 
sie nur wenige Forderungen an die R~um
geometrie gestellt werden. 

Komplexannahmes tellen sind besonders 
geeignet für eine Unterlagerung . Sie 
sind vorzugsweise im Erdgeschoß einzu
ordnen. Folgende Räume oder Raumgrupp e n ' 
können in anderen Geschossen od e r Nach
bargebäuden liegen: 

So fo rt repa ra tu rwerks tä tt en 
Pe rsonal räume 

• Bü ros 
• technische Räume. ' 

- Die Orientierung der Hauptfunkt·ionsräume 
von Annahmestellen zur Himmelsrichtung 
ist nicht vorgeschrieben. 
Die Sofortreparaturwerkstätten Repassieren 
und Uhren sollten nicht nach Süden oder 
Südwesten -liegen . Für die anderen Sofort
reparaturwerkstätten gibt es keine 
Fo rde rungen . 

- Annahmestellen mit und ohne Sofort
reparaturwerkstätten müssen die bauliche 
Kopplung mit anderen Gemeinschaftsein 
richtungen, vor allem mit Dienstleistungs
e1nrichtungen, zu Dienstleistungskomple
xen und Häusern der Dienste ermöglichen . 
Vorzugsweise werden -sie mit Sofort
wäscherei, Sofort reinigung, Ladenr~inl
gung, Spezialannahmestellen und Werk
stätten sowie Friseur- und Kosmetiksalons 
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kombiniert . Die Komb i nati on mi t Bauten 
der Vo l ksbildu ng, des Gesundheitswesens, 
der Gastronomie sowie mit Lebe nsmit tel
verkau fsstelle n ist nur unter Bea chtun g 
der besonderen Bedi ngun gen (Hygiene, 
Sch alls chutz, Ästhetik) nach Absiimmung 
mi t den Fa chinstitutionen möglich. 

- In WV-Projek ten sind zweiseitige Anbau
barkeit, Üb erbaubarkeit und weitgehend 
va riable Ano rdn ung des Kundenzugangs 
sowie der Anlieferung erforder~ich . 

4.3. Gru ndst ück und Freiflächen 

Außer den bebauten Flächen und den für 
die Verkehrserschließung benörigten 
Flächen werden kei ne weiter,en Fläche n 
gefordert. ) 

Fu ßgä n ge rweg 
Die 'K r~zung von Fußgä nger- und Anliefer
verkehr i n unmittelbarer Nähe des Kunden
ei nga ngs ist zu vermeiden. 
Der Kun denweg zur Annahmestelle ist mög
lichst eben und ohne größere Höhendiffe
renz z um Kundeneingang zu füh ren. Die 
Ben u tzung durch Behind er;e un d das Mit
f ühren von Tra nsporthilfen muß gegebenen
falls du rch Schrägrampen gewährleistel 
werden; bes on ders dann, wenn in der 
Koniple xa nn ahmestelle e in große r Anteil 
Textilreinigung angenommen wird . Die 
Richtlin ien zu Maßnahmen fü ~ Körperbe
hinderte /4/ uQd /5/ sind einzuhalten. 

Kund en-PKW 
Vorfahrmöglichkeiten f ü r Kunden -PKW zur 
Transporterleichterung sollten berück
sichtigt werden. 

Lieferverkehr 

- Die Anlieferung erfolgt vorwiegend 
während der öffnungszeit in einem 
Rhythmus von ~inmal täglich ( in Innen 
städten ) bis zu ei nmal wöchentlich. 
Dafü r/ werd en -Kleintransporter und LkW 
ei ngesetzt. 

- Es ist ei ne Rampe mit 800 mm Höhe 
, vo rzusehen. Ihre Vo rzugsabm ess ungen 

betragen 3,30 m Länge und 2,00 m Breite. 
Sie sollte überdacht sein. Ein bauliches 
Einziehen und die Abschließbarkeit der 
Rampe ist anzustreben. 

4.4. Stadt technische ETschließung 

Die Anschl üsse des Gebäudes an die stadt~ 
technischen Ver- und Entsorgungsleitungen 
sind so z u gestalten, daß ein möglichst 
geringe r Tiefbauaufwand entsteht~ 

Ein e Führun g der stadttechn i schen Ver
sorgun gsleitungen innerhalb des Gebiudes 
(Gebäude-Durchführung) ist anzustreben. 
Dabei si nd vorrangig Fernwärme- und Ab
wasserleitu ngen zu ,berücksichtigen. 

Werden f ü r ein Angebotsprojekt für ein 
Medium zwei Anschlußmöglichkeiten vorge
sehen, so sollen sie sich im Grundriß an 
zwei Gebäudeseiten oder im Bereich Zweier 
Ecken (dia gonal) gegen überliegen. 

5. Funktionelle und ' gest alte rische 
Forderungen 

5 .1 . Funktionelle Gliederun g 

Komplexannahmestelle 

Die Komplexannahmestelle is t funktionell 
in Annahme/Ausgabe, Lager und Expedition 
zu gli~dern (s . Funkt ionsschema Bild 1). 
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Der Lagerraum ist flexibel nutzbar zu 
proj e ktieren, da sich di e Sortiments zu
sammens et zung im Laufe weniger Jahre 
gru ndSätzlich ändern kann. 

Die \'Je ge zwi schen Annahme- /Au s gabetresen 
und Lage rb ereich müss e n möglichst kurz 
und geradlin i g sein. Da bei ist besond e rs 
der Tran s po rt mit Roll behältern un d 
Transpor t kisten zu beach te n. Tür en, Tore 
un d Du rchgän ge s ind dementsprechend zu 
bemess en . 
Di e Hauptfunkti onsräume sind i n e iner 
Ebene anzuordnen. 

Sofortreparaturwerks t ätten 

Sofor t repara tu rwerkstätten sind als 
dl.soonible Ra umg ruppen für .v erschi eden 
artige Werkstätten zu p rojektieren . 

Sie sind vo rzu gsweise Kom~lex- oder 
Spezialannahme s te ll en der jeweiligen 
Le is t ungsart zuzuordnen und s o l l te n fü r 
de n Kunden gu t e rre ichba r se in . 

Kombination von Anna hmest ell en mit 
So fo r t r epa ra tu rwe rks t ä t t en 

Durch e i ne direkte Verbindung de r Annahm e
s t e l le mit den Sofor t reparaturwerks t ä t t e n 
sind günstige Transportwe ge zu schaf f en 
( Bil d 1) . 

PERSC
NAL
RAÜME 
BÜRO 

••• • • 

~ 

CJ 
00 

AUFTRAGSGEGEN -
S;ANDE (SCHWARZ) 
AUFTRAGS GEGEN
STÄNDE (WElSZ) 

KUNDENWEG 

G 8610 REX 

Te il 1 Seite 5 , 

Die Lagerbere i che der Sofort reparatur
we rkstätten s ind in den Lagerflächen der 
Anna hmestellen en thal t en. In den Sofort
r epa rat urw er kstätten wird nur ein Ha nd
lager vo rgesehen. 
Die Auftragsgegenstä nde für die Sofort
reparaturwerks t att Repassieren sind im 
Lage r Textilreparaturen unterzubringen. 

Di e Au ftragsgegenstände für die Sofort
reparaturwerkstä ~ten Elektrische Haushalt
geräte , Uh ren , Schuhe und Täschnerwaren 
s owie Schirme sind im Lager Technische 
Konsumgüte r un te rzubringen . 
Gr undsätzliche Prinzip ien der Kombin~tion 
s i ehe Bi ld 2 un d ~ . 

5. 2 . Funktionsschema 

Die funk t i onellen Zusammenhänge sind 
Bild 1 und ~ zu entnehmen. 

5 . S . Gestalterische Forderungen 

Pro j ekt e f ür Annahmestellen und Sofort
"r epara tu rwe rkstätten sind entsp rechend 
den a rchi tektonischen Fo rderu ngen des 
St andor ts gestalterisch einzuf ügen. GroBe 
Sch a u fe nsterfronten sollten vermieden 
we roen, wenn nicht de r en künstlerische 
Ausges t a l t un g Bestandteil des Projekts 
is t • 

LAGER 

I 
TEX:. _
R8N:G~( 

I 
I , 

•• 
SRW 

LAGER 

I 11 
TEXTIL
R~RATUR 

000 

PERSONAL 

SOFORTREPARATUR
WERKSTATT 

SRW 

~'---'IREPA 5-
SIEREN 

Bild 1 Funktionsschema Komplexannahmestelle mit Sofort r epara tu r werks t ä tten 



Kalalogkurzbezelchnung 

Bearbeitungssland Mä rz 1986 

G 8610 REX 

Te i l 1 Seile 5 

A An nahme 
EX Expedit ion 
H Hausans chlu ß 
L Lager 
p Personal 
R Ram pe 
SRW Sofortreparaturwerkstätten 
W Waren s chleuse 

Bild 2 Nutzungsver flecht ung Komplexannahmestellen und Sofor t reparaturwerkstätten 

Der Kunoenraum sollte den Charakter eines 
Beratungsraums erhalten . Dementsprech e nd 
sollten der Ausbau und die Ausgestaltung 
geweihlt werden. 

5 . 4 . RaUmerOgra mm und Nu tzflächensyste 
mat~ 

Komplexannahmestelle (Tab. 2 ) 

Tabelle 2 Raump rogramm f~r Komp lex
annahmestelle 

Raum Ei nordnung in d~e 
F.lacnens ys remati k 

Windfang 
Annahm.erau m 
Lage rraum 
Schmutzwäschelage r 

Expedi tion 
Wa renschleuse 

Aufenthalts- und 
Bü ro raum 
Umkleideraum Fra uen 

WC, Waschraum 
Frauen 

HausanschluBraum 

ElektroanschluB x 

Gang 

Rampe 

VFl 
ri FFl 
riFFl 
HFFl 

HFFI 

FbNFl 
FbNFl 

FbNFl 

FbNFl 

FbNFl 

VFl 

NFFl 

x als N~sche mit ElektroanschluBschrank 
m~glich 

Durch die standortbedingten Sortiments
zusa mm ensetzungen treten innerha lb des 
Lagerraums unterschiedliche Flächenrela
t~onen zwischen dem Lager Textilreinigung 
und Reparatur auf . 

Exped~ tion, Wa renschleuse und Ram;J e können 
gegebenenfalls zusammengefaBt werden 
( s . Abschn. 5.5.). 

So fo rt repa ra tu rwe rks tä t t en 

Sofortreparöturwerkstätten sind vorzugs 
weise mit anderen Dienstleistungseinrich 
tungen so zu kombinieren, daB sie ledig
lich einen Werkstatt raum als geson~erten 
Raum benötigen . Er wird in die Flächen
systematik als HFFI eilIgeordnet. 

Kombinat~on von Annahmestelle und 
Sofo rt repa ratu rwerks tä tten 

D~e Sofortreparattlrwerkstatten Repass~eren , 
Uhren und Sch~rme können auch durch leichte 

Abtren n ung inn erhalb des An nahmeraums 
oder der Lagerung in die Annahmestelle 
eingeordnet werden. 
Personalräum e und Bü r6 sind für gemeinsame 
Nutzung zusammenzufassen . 

5.5 . Anforderungen a n Fläc hen, Räume und 
Raumgruppe n 

Komplexa nn ahmestelle 

Oie Warenwege fü r Sch mu tzwä~che und techni 
sche Kons um güter sind von den Warenwegen 
fü r saubere Wäsch e, Garderobe und Textil
re? a rat uren z u trennen ; Kreu zungs punkte 
sind z u min im~eren , kurz e Tran~portwege 
durch sinnvo lle Zuordnung zu sic~ern . 

- Ann a hm era um 
Der Anna hm eraum gliedert sich in die 
Kun den fläc he ( etwa 10 •• • 15 % der LaFl
Größ e ) und in den Annahm e- und Ausgabe
b ere~ch . Sie werden du r ch den Tresen von
einander getFennt, der als Barriere · auszu
bilden ist. Der Annahme- und Ausgabebere i ch 
( ab Vorderka nte Tresen) zählt zur LaFI. 
Oie erforderliche Tr~senlänge wird mit 
0,04 ••• 0 , 05 Ifm j e m Lagerfläche ermittelt. 

Der Tresen ist mindestens in folgende 
3 Bereiche z u unterteilen: 

Annahme Schmutzwäsche 
Annahme und Ausgabe technischer Konsum 
gü te r 
Ausgabe sauberer Wäsche und Garderobe. 

Selbstbedienungseinrichtungen (z. B. für 
Schuhe, Repassieren und Fotodienstlei
st un gen) sind so einzuordnen, daß sie vom 
Personal übersehen werden könn en . Oie 
Lagerung der Auftragsgegenstände sollte 
nur im Lagerraum erfolgen, möglichst nicht 
im Ann ahme raum. 

- Lagerraum 
Der Lagerraum ist in unterschiedlichen 
Relationen ( sortimentsabhängig) in folgende 
Lagerbereiche zu untergliedern: 

Schmutzwäsche 
technische Konsumgüter 
saubere Wäsche und Garderobe 
Textilreparaturen. 

Das Schmutzwäschelage r ist baulich abzu
trennen. Es muß feucht desinfizierbar 
sein und gesondert entlüftet we r den. 

Im Schmutzwäschelage r sind als reine 
Stellflächen f ü r Rollbehälter folgende 
Mindestflä ch en erforderlich: 

BetriebsgröBe 80 m2 LaFI 

BetriebsgrdBe 175 m2 LaFI 

Stell
fläche 
Stell
fläche 
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. Betriebsgröße 240 m2 LaFI 10 m2 Stell-
flä ch e 

Lagerregale der anderen Lagerbereiche sind 
vorz:ugsweise senkrecht z:u den Tresen anzu
ordnen . Ihre optische Trennung z:um Kunden
raum ist z:u gewährleisten. 

- Expedition. Warenschleuse. Rampe 
Ein Haupttransportweg vom Lager z:ur 
Rampe durch Expedition und Warenschleuse 
ist z:u gewährleisten. Ab 240 m2 LaFI sind 
z:wei Haupttransportwege anz:ustreben. 

In der Expedition sind außerhalb der 
Transportwege Flächen für Sortier- und ' 
Packarbeiten erforderlich. Diese sind 
in Höhe von 10 % der Lagerflächengröße 
erforderlich, können aber nicht als LaFI 
angere chnet ~erden. Ihre Mindestgröße 
beträgt 10 m • 
Die Rampe sollte so ausgebildet sein , daß 
sie als Warenschleuse genutz:t wird . Die 
Funktion einer Warenschleuse kann aber 
auch die Expedition übernehmen. 

Auf der Rampe sind Stell- und Bewegungs
flächen für 1 Rollbehälter (bis etwa 
120 m2 LaFl~ bzw. für 2 Rollbehälter 
(über 120 m LaFl) auf Deichselroller 
zu gewährleisten. 
Kann die Vorzugsbreite der Rampe von 
2,0 m nicht realisiert werden, so ist 
neben dem Haupttransportweg auf der Rampe 
eine Fläche von etwa 1,50 m x 1,50 m je 
einzelstehenden Rollbehälter vorz:usehen. 

- Transportwege 
Für Lagerräume, Expedition, Warens chle use ' 
un d Rampe gelten folgende Min destbreiten: 

• Haupttransportwege 1,20 m 
• Nebentransportwege 1,00 m. 

- Pe r sonalräume 
Für die Bemessung der Personalräume sind 
Personalzahlen na ch Tab. 3 maßgebenrl. 
Es ist mit Ein-Einhalb-Schicht-Betrieb 

. zu rechnen. 

Allgemein kann mit 1 AK je 30 ••• 35 m2 

LaFl und Schicht gerechnet werden . 
Aufenthaltsraum und Büro können in einem 
Raum zusammengefaßt werden, da der Büro
arbeitsplatz nicht ständig genutzt wird . 

Tabelle 3 Personalzahlen für Komplexan
nahmestellen 

Ka paz i tä t s- VBE AK-Zahlen 
größe m2 weiblich 
LaFl 

80 2 3 
120 3 5 
175 3 5 
240 5 7 
350 7 10 

Der Aufenthaltsraum ist für etwa 50 % 
der am stärksten besetzten Schicht zu be
messen. In ihm müssen Teekochplatz, 
Spüle und Trage untergebracht sein. 
Umkleide-, Reinigungs- und Aborträume 
sind nach TGL 10 699 zu bemessen. 
Einordnung ir. diese TGL: 

• Schichtwe9hsel am Arbeitsplatz 
• Kleideraufbewahrung "ohne Trennung" 
• ein Umkleideschrank für 1 ••• 2 AK 
• "Arbeitsstätten, die keine besonderen 

hygienischen Maßnahmen erfordern" 
• "Arbeitsbedingungen ohne besondere 

klimatische Beanspruchung und Schmutz:
belastung". 

Sofortreparaturwerkstätten 

- We-rkstattraum 
Der Werkstattraum ist vorzugsweise für 
eine disponible Nu tzung zu planen. In 
der SofortreRaraturwerkstatt SchlJhe 
und Täschnerwaren ist ein Wartungs- und 
Reparaturabstand der Schuhschnellrepara
turanlage von 800 mm zur Wand (Maschinen
längsseite und eine Stirnseite) zu be
achten. 

- Personal räume 

Oie Personalräume der Dienstleistungs
einrichtungen, denen Sorfortreparat ur
werkstätten zugeordnet werden, sind so 
zu bemessen, daß das Personal der SRW , 
diese mitnutzen kann. Oie Personalzahlen 
für . Sofortreparaturwerkstätten sind 
Tab. 4 zu entnehmen. Es ist mit Ein-Ein
halb-Schicht-Betrieb zu rechnen. 

Tabelle 4 Personalzahlen für So fo rt re pa ra tun'le rks tä t ten x) 

Art der Sofortreparatur- Be t riebsg röße 
werkstatt 

1 API 2 API 
VBE AK VBE AK 

männlich weiblich männlich weiblich 

Repass ie ren 1 1 2 2 

Elektrische 
Haus haltgerä te 1 1 2 2 

Uhren 2 2 

Schuhe und Täs chner-
waren 2 2 

Sch i rm e 1 1 2 2 

x ) Oie Angaben bez i ehen Sich auf Ein-Schicht-Betrieb. 



Katalogkurzbezeichnung 

Bearbeitungsstand Mä rz 1986 

G 8610 REX 

Teil 1 Seite 8 

Sinnge~äß g~lten die Ausführungen zu 
Komplexannahmestellen. 
Abweichung: S~V Elektrische ~aushalt
geräte und SRW Schuhe un d Täschnerwaren 
sind in der TGL 10 699 als "Kleiderauf
bewphrung mit Trennung" eingeordnet. 

5 . Gebäudestruktur 
6.1. Anforderungen an die Gebäudebildung 

- Ann~hmestellen sind durch ihre Techno-
logie den unterschiedlichen baulichen 
Strukturen weitgehend anpaßbar. Das 
Lager ist großräumig zu lösen. Das 
Gebä ude oder der Gebäudeteil ist in 
die Ti e fe zu entwickeln, da mit die 
Fassadenlänge auf ein Minimum reduziert 
wird. 

:ir.~rdnung in mehrere Geschosse: 

I' R l W/ EX I T 

P SFNV 
KAST 

~ LAGER 

SRW SRW 

A, NAHME 
. 1111 

- SRW sind für funktionelle Bausteine mit 
Stapelbarkeit geeignet. Sie sind klein
zellig ralisierbar~ 

Einordnurigsprinzipien sind dem Bild 3 
zu entnehmen. 

6.2. GeschossiQkeit(Raumhöhen 

Auf Grund ihres ger.ingen Bauvolumens und 
der technologischen Forderungen sind 

. freistehende Bauten vorwiegend einge
schossig auszub~lden. Bei Unterlagerungen 
können Rä um e und Raumgruppen entsprechend 
Abschn. 4.2. und 5.1. in obere Ges chosse 
eingeordnet werden (Bild 3). Siehe hier
zu die Projektierungsgrundlage Funktions
überlagerungen (8( . 

SRW 

SRW 

Die lichte Raumhöhe muß die Einhaltung 
der 'Forderungen der Standards zum Arbeits
und Gesundheitsschutz, Raumklima und 
Brandsch utz im Zusammenhang mit der 
lüftungstechnischen Lösung gewährleisten. 

SRNI P 

<ERDGESCHOSS) <08ERGESCHOS~ > KAST 

Einordnung in ein Geschoß: 

SRW 

SRW 

SRW 

SRW 

SRW 

Bild 3 

R/W/EX J T P R Iw l EX T 

KAST KAST 
LAGER LAGER 

AN-
NAH 
ME 

SFNI SRW S ..... I ........ SFM ANNAHME I p 

Prinzipien der Kombination Komplexannahmestelle mit 
Sofortreparaturwerkstätten, Einordnung in Gebäude 

EX EXPED IT ION 
KAST KCMPLEXANNAHME -

STELLE 
P PERSONAL 
R RAMPE 
SRW SOFORTREPARATUR

WERKSTATTEN 
TECHNIK 
WARENSCHLEUSE 

TREPPE 

AN8AUSEITE 

KUNDEN, PERSONAL 

AN-, ABLIEFERUNG 
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Als licht e Ml ndestraumhöh e n sin d z u 
s ich e r n in 

Annahmestellen 1{) 
SRW Repa ssiere n 
SRW El ektrische Haus
hal tg e ra t e l) 
SRW Uhren 1 ) 
S RW Schu he un d 
Täschn erwa rr n 
SRW S chirme ) 
Au fe n thalts- und 
Bürora um 4 ) 
San i tä r räume 

2900 mm 
2400 mm 

2900 mm 
2400 mm 
3500 mm 2 bz w. 
2900 mm 3 
2400 mm 

2400 mm 
2400 mm 

1) Ar beits räume; Ang ab e'n z u SRW bezoge n 
auf die VorzugsgröBen 

2) frei e Lüftung 

3) Zwan g s l ü ft un g 

4 ) 1 Büro - API ni ch t s t ändig gen utzt 

11 

8 

6 7 9 s 

3 

4 I1 

. , 2 

Bi s zu 20 % der Nettofläche des Raums 
da rf die ge forderte lichte Mindestraum
höhe un terschritten werden, z. B. durch 
Einba uten. Es sind' dann aber i n Räumen, 
f ü r die 2400 mm lichte Höhe gefordert 
werden, an diesen Stellen mind. 2200 mm 
lichte Höhe und in Räumen, für die mehr 
als 2400 mm lichte Höhe geforder~ wer
den, an diesen Stellen mind. 2400 mm 
lichte ~öhe zu gewährleisten. 

Darüber hinausgehende Unterschreitungen 
der Mindestra umhöhen müssen mit der ört
lich z uständ i gen Inspektion für den 
Ges undhe i tsschutz in den Betrieben bzw . 
mit dem zuständigen Brandschutzorgan 
a ~gestimmt und von ihnen gen~hmigt werden. 

6.3. Prinziplösungen!Beispiellösungen 

In Bild 4 ist der SchemagrundriB ~iner 
Komplexan nahmestelle und in Bild 5 - 13 
s ind Prinz i plösungen für Sofortreparat~r- ' 
we rkstätten dargestellt. 

Bild 4 

, WI NDFANG 
'2 ANNAHMERAUM 
3 LAGER 
4 SCHMUTZWÄSCHE

LAGER · 
S EXPEDITION, 

WARENSCHLEUSE 
RAM PE ' 

6 AUFENT HALT, BÜRO 
7 WASCHEN 
B WC 
9 UM KLEIDEN 

-, 

~ KUNDENEINGANG 

<J ANlIEFERUNG 

SchemagrundriB Komplexannahmestelle 
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- sc HA L T ERÖFFNUNG 
FÜR KUNDE 

AT ARBEITST ISCH 
S SCHRANK 

-t 
AT AT 

~ 0 0 0 
0 
0 

0 ~ 
0 -- /' CTl 

2 
"" 

C>s<J 
j 3 000 I I 3000 j 

Bild x 
Bild 6 2 APl x 5 S~I Rep~ssieren 1 APl SRN Repass i e r en , (5,30 m HFL ) (7,"80 m2 HFL) 

x Lösung mi t leichten, nicht raumhohen Trennwänden . Be i ra umhohen Trennwän den 
sind für 1 AP 6,00 m2 HFL und fü r 2 APl 10,00 m2 HFL z u gewä hrle i s t en . 

Bild 7 SRN Elektrische Haushalt
gerate 1 APl (10 ,40 m2 HFL) 

Bild 8 s~v El e kt r ische Haushalt$e
räte 2 APl (13,70 m2 HFL) 
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-- " SCHALTERÖFFNUNG FÜR KUNDEN 
GT GERÄ TETISCH 
MT MONTAGETISCH ( TÄSCHNER ) 
NM NÄHMASCHINE 
RW REGALWAGEN 
S SCHRANK 
SR SCHUHSCHNELLREPARATUR -

ANLAGE 
VT VO R R ICH TE T I SC H ( SCH U HE) r--, ABSTANDSFLÄCHE L __ J 

(TECHN. BED IN GT ) 

Bild 9 

SRW Schuhe Täschnerwaren 2 API 
Variante 1 (26,70 m2 HFL) 

__ -SCHALTERÖFFNUNG • 
FÜR KUNDEN 

GT -GE RÄ TET ISC H 
MT - MONTAGETISCH 

(TÄSCHNER) 
NM - NÄHMASCHINE 
f?N - REGALWAGEN 
S -SCHRANK 
SR - SCHUHSCHNELL -

REPARA TU R
ANLAGE 

VT -VORRICHTETISCH 

r-' ( SCHUHE) 
I I - ABSTANDSFLÄCHE 
L_.J 

Bild 10 

SRW Schuhe und Täschnerwaren 

" 

2 API Variante 2 (22,60 m2 HFLi 

I 

I 

GT 

0 ,...-, 
" I _..J 

o 
o 

--------------------, 0 
I . ID 

SR 

4800 

MT 

o GT 

,...-, 
I I NM 
' __ l" 

, ________ .JI----j 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I SR 
1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3900 

I 
I 
I 
I 

I 

I 

o 
o 

o 
o 
00 
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AT @ AT 

0 0 
---

GJ 
0 
0 

0 
co 
-.:1 

r--, 
I ,_/ J 

~~ 

I 
Sild 11 SRW 

AT 

o 

3 000 

3600 -j 
Uhren 2 APl (15,60 m2 HFL ) 

--
ASM 
AT 
RW 
S 

r"-, 
\ J 
'-'" 

SCffALTERÖFFt UN G 
FÜR KUNDEN 
ANSP ITZMASCHINE 
ARBEITST ISCH 
REGA WAG E 
SCHRA '\!K 

o o 
o 
m 

Bild 12 SRW Schirme 1 APl (7 , 80 m2 HFL) 

.. 

-
Ai 
GT 
S . 
SP 
T 

) 

9:HAUE RÖ FFNUN G 
FUR KUNDtN 
ARBEITSTISCH 
GERATE T ISC H 
SCHRAN K 
SCHREI BPLATt: 
KLEINTRESOR 

./ 

AT 

o AT 

RW 

3000 -) 

o 
o 
N 

~ 

Bild 13 SRW Schi r me 2 API (11 , 20 m2 HFL) 

4 
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7.1. Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Fur die ~rbeitsbedingungen in Annahme
stelle~ und Sofortreparaturwerkstätten 
sind oie geltenden gesetzlichen Bestim
mungen ejnzllr,alten (s. Abschn. 10). 

Aus de n spezifisch funktionsbezogenen 
Standards sind hervorzuheben für 

- Annahmestellen die TGL 30 535 
- SRW Repassieren die TGL 30 382 
- SR'lV Elektrische Haushaltgeräte die 

TGL 32 600/03, TGL 200- 0607 und 
TGL 200-0619 
SRW Uhren die TGL 22 310. TGL 32 600/03 
und in Abhängigkeit vom eingesetzten 
Rei nigun gsmittel die ASAO 303 

- SRW SChuhe und Täschne ~waren die 
TGL 22 310. TbL 30 058. TGL 32 600/03 , 
ASA01725 und .A.BAO 613/1 

- 5 Rrl Schirme die TGL ~O ~82. 
TGL 200- 0607 und TGL 200 - 0619 . 

Je nach den ortlichen Bedingungen, be
t riebs-sp ezi fisc :l en 8esond e rhei ten und 
Aro eit sverfa~ren müssen ABAO. ASAO und 
TGL über die in Ab schn . 10 aufgefünrten 
~inaus beachtet werden. 

Arbeitshygienische ~erte wi e Raumklima. 
Lärmpegel. Beleuchtu ng u~u Belichtung 
s. Abschn. 7 .2 .. 7.4. und 8 . 3.5. 

Zur Ei nhaltung der Vorscnriften über die 
maximal zulässige Konzentration gesund
heitsschäolicher Stoffe in Sofo r treparatur
werkstätten s. Abschn. 8.3.3 . 

1 . 2 . Raum klima 

In Len Ann ahmestellen und Sofort r epa ra tur
we rks t ä t~en sind die Werte der 
TGL ~2 603/01 bzw. TGL 10 699 einzuhalten. 
'Für die E~nordnung der Arbeiten in die 
TGL 32 603/01 Tab. 1, 5 und 6 gelten für 

- Annahmestellen 
im An nahmeraum Katego rie 111 
im Lagerraum und Expedition Kategorie IV 
SR'lV Re passieren Kat ego rie I 

- SRW Elektrische Haushaltgeräte 
Ka tegorie 11 

- SRW Uhren Kategorie I 
SRW Schuhe und :räschnerwaren Kategorie 11 

- SRW Schi rme Ka tego rie 11. 

7.3. 8randschutz 

9randschutz 

Zu beachten sind die TGL 30 042 und 
TGL 10 685. 

Einstufungen nach TGL 30 042 dürfen nicht 
formal übernommen werden. Sie sind für 
jede Arbeitsstätte durchzuführen und stets 
zu aktualis~eren. 

Die Komplexannahmestellen und Sofort
reparaturw.rkstätten werden in die Brand
gefahrenklasse C und den Brandgefährdungs
grad 3 eingestuft. 
Die genannten Einstufungen sind nur An
haltswerte. Es ist in jeoem konkreten 
Fall notwendig. folgendes zU ermitteln: 

- Brandlas t 
- Brandgefahrenklasse (BGKLj 
- Brandgefäh rdungsgrad (BG) . 

Für K~mplexannahmestellen ist die Brand
belastung entsprechend der Sortiments
breite und dem Flächenverhältnis zwischen 
dem Lager Textil und dem Lager Technische 
Konsumgüter zu berücksichtigen. 

I 
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Evak uierung 

Für die Einhaltung der Evakuierungsfor
derungen nach TGL 10 685/04 sind Personen
zahlen zugrunde zu legen: 

- für Annahmestellen nach Tab. 5 
- für Sofortreparaturwerkstätten ent-

spricht die Anzahl der maximal Anwesen
der der Arbeitsplatzanzahl. 

Tabelle 5 Anzahl der maximal anwesenden 
Personen 

Betriebsgröße Hax. Anwesende 

m2 LaFl Personal Kunden 

80 2 10 
120 3 12 
175 3 15 
240 5 15 

7 .4. Schallschutz 

Für den Schallschutz sind die Gr enzwerte 
der Lärmimmission nach TGL 39 617 einzu
hai t eil • 

-

Wird in Wohnbauten eine Sofortreparatur
werkstatt Schuhe und Täschnerwaren vor
gesehen. so ist die Schuhschnellreparatur- ' 
a :' lage mi t Schwingungs isolatoren zu ver
seh~n. Der begrenzte Einsatz von Oämm
stoffen ist bei der Ausstattung sowie 
bei der Wand- und Deckenverkleidung er-
fo rderlich. 

8. Bautechnische Anforderungen 

8.1. Bauweise 

Grundsätze, Raster 

Zur Sicherung der einheitlichen wissen
schaftlich-technischen Politik im 
komplexen Wohnungsbau und zur Ausla
stung der Plattenwerkskapazitäten ist 
gemäß den Festlegungen zur Erzeugnis
entwicklung /2/ der Einsatz der 
WBS 70!WBS 70 G mit der Geschoßhöhe 
3300 mm vorzugsweise anzustreben. Hier
für liegen die Projektierungsgrund
lagen /3/. /6/ und /7/ vor. Die Geschoß
höhe 2800 mm ist anwendbar bei den 
SRW Repassieren, Uhren und Schirme 
sowie bei Personal- und Verwaltungs-
räumen • . 

- Die Bauweise ist entsprechend den 
konstruktiv-technolo gischen Möglich
keiten der Bezirke und unter Beachtung 
der volkswirtschaftlichen EffektiVität 
zu wählen • . 

- Bei der Festlegung der Gebäudegeometrie 
sind die Voraussetzungen für eine effek
tive Bautechnologie zu gewährleisten. 
Ausgehend von den Parametern des Hebe
zeugs sowie den Bedingungen für Trans
port und Lagerung der Bauelemente sind 
die speZifischen Belange des inner
städtischen Bauens zu beachten. 

- Vorzugsweise ist das Raster 6000 bzw. 
7200 mm anzuwenden, mindestens aber 
n • 2400 mm. Die Geschoßhöhe soll vor
z~gsweise 3300 mm betragen. 
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Forderungen an Bauwerksteile: 

- Tragende Wände. Rahmen 

Für den Warentransport sind die erforder
lichen Breiten und Höhen für Durchgänge 
ei nzuhalten (s. Tab. 7). 

- Ro hbaufußboden 

Der Fußboden wird durch die Technologie 
bis zu 5 kN/m2 belastet. Die Belastung 
erfolgt durch Lage rmöbel und Transport
wagen . In den Sofortreparaturwerkstätten 
ist darüber hinaus die Belastung durch 
einzelne Maschinen zu beachten. z. B. ist 
i n der Sofo rtreparaturwe rkstatt Schuhe 
und Täschnerwaren die Anlage für Schuh 
schnellreparaturen auf einem F ~ndament 
fest zu installieren (siehe Gewichts
angaben und Stellflächen in Tab . 12 ) . 

' Die Fu ßbod enei nbauwaag e im Annahme raum 
erfordert ei ne Einbau g rube . Ihre Abmes 
sungen und ihre Belastu ng sind typenab
hän gig und jeweils beim Institut für 

' Kommunalwirtschaft oder Herstelle rbet rieb 
anz u fo rde rn • 

8 . 2 . Bautechnischer Aus bau 

8.2.1 . Grundsätze 

Der Ausbau beeinflußt in entscheidendem 
Maße den Gebrauchswert der Einrichtungen. 
Folgende Grundsätze sind zu beachten: 

Hohe Effektivi tät durch sinnvolle 
Indus t ria lis i e rung 

- Ei nsatz ausgereifte r Technologien und 
Konstruktionen auf der Basis verfüg
barer . einheimischer Rohstoffe 

- Verwendung verschleißf este-r Materiali en 

Gewährleistung von Reparatur- und 
Wartu ngszyklen über einen längeren 
Zei traum 

Austa ~schbarKdit kurzlebiger Elemente 

Anoaßbarkeit an wechselnde Nu tzer
bedü rtnistie 

- Eins~hränku" g des Energiebedarfs • 

Grundlagen für Vorzugslösungen sind dem 
-Katelogwerk Bauwesen zu entnehmen. 

S . 2 . 2 . Trep~en. Rampen. Geländer 

~U.;~t zllCh zu den 'Forderungen der 
TGL 10694 und des Brandschutzes gilt: 

- Up.r Kundeneingang ist gleichfalls für 
Kö rperbehinderte als stu fenloser Ein
sang ?uszubilden. erforderliche Schräg
r-ampen sind gemäß der Richtlinie "Wege 
fü r Kö rperbehinderte" /5/ ausz ubilden 
(das Gefälle ist längenabhängig zu 
wählen) • 

- Entsprechend TGL 30 034/01 ist an den 
Rampen eine i-~rklerLlng vorz us ehen. die 
auf die Absturzgefahr aufmerksam macht. 

8 .2.3. Innenwände. Trennwände 

Sämtliche Innen- und Trennwände müssen 
den Mindestforderungen der TGL 29 415 
und den Schallschutzforderun gen der 
TGl 10 687/03 entsprechen. Besondere 
Schallschutzanforderungen treten bei 
Einordnung der Sofortreparaturwerkstatt 
Schuhe und Täschnerwaren auf. Diese und 
weitergehende Anforderungen an Ober
flächenbeschaffenheit und Brandverhal
tensgruppen sind in Abhängigkeit von d~r 
speziellen Nutzung der Räume mit dem 
Fachplanträger festzulegen; ebenso die 

bedingte Umsetzbarkeit einzelner Tre nn 
wände ohne Veränderung der tragenden 
Konstruktion zur Gewährleistung der 
Nu tzungs va riabilität. 

- Die Fertigung von Trennwänden soll in 
der ör tlich effektivs ten Bauweise erfol
gen. Annahme- und Lagerraum sollen vor
zugsweise mit Lagerregalen oder leichten 
Wänden (mit Durchrei.c hen) getrennt werden. 

- Wird die Werkstatt für Repassieren als 
Arbeitsbereich im Lage r- oder Annahme
raum eingeordnet, so kann deren Tren
nung halbhoch erfolgen ( s . Absch n . 8 . 3 . 3 . 
Lü ftungsanlagen) . 

8 . 2 .4. Fußböden 

- Bei der Auswahl der Fußböden sind die 
Bea nspruchungsgruppen der TGL 35 909/01 
einzuhalten. Detaillierte Festlegun gen 
si nd in Abhängigkeit von der Nut z un g 
de r Räume zu treffen. Folgende generelle 
Anforderun gen sind z u erfüllen: 

trittsicher, fugenarm. abriebfest 
feucht bis naß leicht zu reinigen und 
zu desi nf izieren 
Fußboden- Wandanschlüsse wisch - und 
stoßfest in Naß räumen mö glichst als 
Hohl kehle ausgebi~det 
bei PVC- Belägen verschweißt e Nä ~te. 
unverrottbare Dämmschicht, 
wasserfes te Verklebung . 

Textile Auslegware ist nicht zulässig 
- ~rforderliche Schalldä m~ung ist vorzugs 

weise öurch geeignete PVC- Dämmbeläg e zu 
realisieren. Schwi mmende Estriche sind 
weitgehend zu vermeiden, soweit si e 
nicht aus bauakustischen Gründen erfor
derlich sind. z . B. bei Unterlagerung
von Werkstät ten im Wohnungsbau. 
Die Nutzschichten in ei nz elnen Ra um 
arten sind nach Tab. 6 aus zuwählen. 

- Die Hauptwege der Warenbewegung 
(Palet tenwagen ) und der Kundenweg 
( Behinderte ) sind schwellenlos auszu 
bilden. 

- In Arbeitsräumen ist die erforderliche 
Wärm edä mmun g nach TGL 35 424 zu gewähr
leisten. 

8.2.5 . Unterdecken 

Unterdecken sollten nur in Ausnahmefällen 
- in den K~ndenräu men oder in lauten Werk
stätten zur Lärmminderung verwendet wer
den. Vorz ugslösun g sind Unterdeckenelemente 
aus Gips. Es sind die TGL 29 417 und die 
Brandsch~t7forderungen der TGL 10 685/07 
zu beach ten . 

~2.6 . Fenster 

- Für die ~u 3wahl der Typen und Konstruk 
tionen gllt der Standardkomplex 

- TGL 22 881 und die auf ,dieser Grundlage 
herausgegebenen Bauelementekataloge des 
VEB Komb inat BAUFA und des VEB Metall 
leichtbeukvmbinat. 

- Grundsätzlich sind alle Fenster mit 
mindestens 2 Scheiben zu verglasen . 
Mit Ausnahme ~er Schaufensterzon e sind 
vorzugsweise Holzthermofenster oder 
Holzverbundfenster bzw. andere mindestens 
gleichwertige Konstruktionen einzus~tzen. 
die eine durch ent sprechende Beschlage 
leicht regulierb~re Lü ftung ermöglichen 
(5 . Information uber das Fenstersorti
ment des VE8 Komblnat _ ~ . rA . Sonderheft 
4. Ausgabe 1965 / 9 , ' . 

- Im Lagerberelch SJ " O 
zU3sW iS6 alf' L'bp. :'11 

_6 Fenster vor
-tfens ter anzuord'-
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Ra umart Beanspruchungsgrup pe 
nach TGL 35 909/01 

Emp foh lene 
Nutzschicht 

Gebä udee i nga ng 

Annahmeraum 

Lagerraum/Arbeitsräume 
für Repassieren 

Ele ktrische Hau s haltgerä te , 
Uhren und Schirme 

Arbeit s räume für Schuhe 
und Täschne r waren 

Schmutzwäschelager 

verwaltung , Aufenthalts 
und Umkleideräume 

Einzel-WC- und Waschräume 

Hausanschluß r aum 

Warenschleuse und Expedition 

4 

3 

3 

4 

2 • •• 3 

2 ••• 3 -

2 

Betonwerkstein 
(Terrazzoplatten), 
geschli ffen 

PVC- oder 
PVC-Dämmbelag 

PVC-Belag 

Betonwerkstein 
(Terrazzoplatten), 
geschli fien 

PVC- oder 
PVC- Dämmbelag 

PVC-Belag, wasser
fest verklebt 

Zementestr i ch E 120 
geglättet 

Zementestrich E 1 60 
geglättet 

x ) Höhere Beanspruchungsgrupp e~, durch den Eins3tz von Flurfördermitteln bedingt, 
sin d nach TGL 35 909/01, Tab. 2 , zu wähl en. 

nen, um maximale Regalstellflächen zu 
er reichen; vorzugsweise 2000 mm Höhe 
über OF Fußboden. 

- Maßnahmen zur Einbruchsicherung sind 
abhängig vom Leistungssortiment der. 
Annahm estelle un d örtlich festzulegen. 

8.2.7 . Türen, Tore, Glaswand konstr.yktion en 

- Für die Auswahl der Typen und Konstruk 
tionen sind vorrangig die auf der Gru nd-
lage der TGL 22 887, TGL 22 888, 
TGL 22 980 und TGL 22 891 herausgegebenen 
Bauelementekataloge des VEB Kombinat 
BAUFA un d des VEB Metalleichtbaukombi
nat heranzuziehen (Tab. 7) . 

Tabelle 7 MindesttürmaBe 

Wege System- System-
breite höhe 
mm . mm 

Warentransportweg 

zu r Expedi tl.onl 1500 2000 
Wa renschleuse ; 
z u r Ramp e 1500 bzw . 

1800x ) 
2000 

Sonstige Waren-
t ranspo r twege 1200 2000 

Kundeneingang 1200 2000 

Sonstige Türen 900 . 1900 

WC-Türen 750 1900 

x) vorzugsweise 

- Es sind vorzugsweise Türen aus Holz 
einzusetzen . Für die Außent üren der 
Expedition bzw. der Warenschleuse ist 
S~ahl anzustreben . 
Pendeltüren sind zwischen Lager und 
Exp edition/Warenschleuse vorzusehen. 
Schallschutztüren sind nicht erforder
lich . 

- Türleibungen in Transportwegen sind 
gegen Beschädigung zu schützen. Bei 
Betonleibungen sind abgeschrägte Kanten 
vo rzus eh en • 

- Glastür- und Glaswandkonstruktionen 
sind sparsam arzuwenden und nach Vor
schrift 69/78 der StBA /10/ auszu
füh ren. 

- Es gelten die gleichen Maßnahmen zur 
Einbruchsicherung wie für Fenster. 

- Mit Sich erheitsschlössern sind auszu
statten: 
sämtliche Werkstätten, die Kunden
eingangstür sowie die Türen der Expedi
tion, zur Ra~pe und zum Lager. 

8 .2 .8. Sonnenschutz 

- Sonnenschu tzmaBnahmen sind entsprechend 
der Lage und Funk tio n einzelner Räume 
(Werks tätten) vorzusehen . Diese können 
beispielsweise durch Vorhänge, Rollos , 
Jalouse tten , Sonn enschutzgläser oder 
Abpflanzungen realisiert werden. 

8.2.9 . Oberflä~hen- und Farbgestaltung 
Annahmes tellen 

Für die Oberflachengestaltung der Wände , 
Unterdecken und anderer Ausbauelemente 
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ist die "Anwendungs richtlinie zum effek 
tiven Ei nsatz von Anst richstof fen " /11/ 
verb l ndlich . 

Die Innenwände im lagerraum müssen bis 
2.00 m Höh e abwaschbar ( feuchtes Wischen) 
sein. I m Schmutzwäschelager muß die 
Ober fläche gleichzeitig desinfizierbar 
sein (feuch tes Wischen) . 

So fo rt repa ra tu rwe rks tä t t en 

Oie Wand hinter dem Arbeitstisch muß 
bis et wa 1.50 m Hohe abwaschbar (feuch 
tes Wischen) seln . 

B.3 . Technische Gebäudeausrüstung 

~~ Grundsätze 
Wa rmee n e rgi eve rso rgu ng 

Ole ~ärmeenergieve rsorgung von Annahme
stellen und Sofort reparaturwerkstätten 
~St vorzugsweise durch den direkten An 
scnluß an eln Wärmene tz vorzunehmen . 
Dabel sind als Vorzugslösung die Haus 
a 'l sch lußstationen des V EB Kombina t Tech
nlsche Gebäudeausrüstung einzusetzen . 

Fu r Sta ndorte . die über keine Fernwärme 
a nschlußmöglichkelt verfü gen , ist eine 
dem Gebäudeheizsystem angepaßte eigene 
Wär me versorgungsan lage vorzusehen. Hin 
sicntlich der dann zu verwendenden Ener
gletrager ist eine Abstimmung mit dem 
örtlich e n Energleversorgungsorgan not 
we ndig. Gemäß GBl . SO :'1 derdruck i~ r . 1095 
vom 27 . 7 . 82 1st vorrangig Rohbr~un 
kohle z u verwenden . 

Zur Ausführung der Wärnevers orgungsan lage 
1st bei der zuständigen Staatlichen Hygie
neinspektion und beim Energieverso rgungs 
be trieb eine Stellungnahme zu beantragen. 

Es sind alle gerätetechnischen Voraus 
setzungen für einen automa t ischen. ener
giespare~ den Betrieb der Heizungs - und 
lüftungsanlagen zu schaff en . 
Dazu zäh~en u . a . 

- die Anla genabschal tung oder differen 
zierte Absenkung der Vorlauftemper.atur 
außerhalb der Hauptbenut z ungszeit • 

Die Absen kung der Raumtemperat ur 1st 
blS auf +5 °c zulässig. 

- die Schnellaufheizung der Räume vor dem 
Nutzungsb e ginn . 

Für die weitere Durchset z ung der ratio 
nellen Energieanwendung in Anlagen der 
technischen Gebäudeausrüstung gelten 
die Festlegungen gemäß GBl. Teil I 
Nr . 26 vom 21. 10 . 1985 . . 

Wasserversorgung un d Abwasserbeseitigung 

Die Trinkwasserversorgung ist durch den 
Anschluß an ei n zentrales Trinkwassernetz 
oder elne Eigenv ersorgungsanlage nac~ 
TGl 20 098 zu sichern . Dabei sind die 
Sta ndards TGl 10 697/01 bis /04. 
TGl 22 433. TGl 26 565/02 und 
TGL 1 0 585/05 zu berücksichtigen . Die 
Warnwasse ; versorgung ist ganzjährig zu 
sichern . Vorzugslosung s tellt dabei die 
Warmwasserbereltung über die Hausanschluß 
statlO O'" dar . 

Fü r dle Warmwasserversorgung sind die 
Gru ndsatze gemaß TGL 42 182/01 bis /04 (E) 
a nzuwenden . 

Fur dle Abwasserbeseitigung aUS den Ge
bauden gilt gemaß TGL 10 698/01 bis /04 
das Trennsystem. Dle Abwassereinleltung 

in öffen tli che Anlagen hat unter Berück 
sichtigung von TGl 24 892/04 und GBl. 
Teil I Nr . 29 vom 14 .9.1978 zu erfolgen . 

Elektroene rg ieversorgung 

Der Anschluß von Annahmes tellen und 
Sofortreparaturwerks tätten hat grund
sätzlich an ein Energieversorgungsnetz ZU 
erfolgen . 
Für den Anschluß ist mit dem jeweils zu
ständigen Ene rgi eversorgungsorgan eine 
Abstimmung erforderlich . Die Ri ngeinspei
sung ist als typische Ene rg ieeinspeisun gs
art anzusehen . Die Verbindung zwischen 
dem Elektroansch lußraum und dem Versor
gungsnetz is t über Erdkabel erfo rderlich. 

Die Hauptverteilung ist im Elektroan 
schlußraum zu insta l l ieren. Ei ne Ano rd
nung im Flurbereich is t mö gl ich . 

Annahmestellen s i nd mit einer stahlblech 
gekapselt en Meßsa tzt afel einschließlich 
Stromwandlerkas ten auszustatten . Ihre 
Anordnung erfolgt im Ans chlußra um . Zur 
Erreich ung des gesetzlich vorgegebenen 
leistungsfaktors sind in Annahmestellen 
autom6tische Blindstrom- Kompensations
anlagen vorz useh en. Für den Gebä udean 
schluß. die Hauptverteilung, ~V-Messung 
und Kompensati onsanlage gelten die Fest
legungen gemäß TGL 190- 240/06. 

Di e allgemeinen sicherheitstechnischen 
Forde rung en für elektrotechnische Anlagen 
sind mit Bezug auf eie Brandgefährdungs 
grade nach Standard TGL 200- 0625 zu 
ges tal ten. 

8 . 3 . 2 . Heizungsanlagen 

Heizlast 

Die Berechnung der Heizlast von Annahme
stellen und So fortreparaturwerkstätten 
hat nach TGL 26 760/ 01 bis /02 zu erfol
gen . 

Der Heizlastberechnung nach TGL 26 760/01 
bis /02 sina die Ra um temperaturen nach 
Tab. 8 zugrunde zu legen.-

He i z un gssys t em 

Es ist eine Warmwasserheizung mit den 
vorz ugsweisen Parametern 110 (105/70 °C ) 
in folgende r Ausführung anzuwenden: 

- Zweirohrsyst em , vorzugsweise mit 
unterer Verteil~n g 

- Gleichlaufprinzip ( Tichelma nn) 
- Plattenheizkörper mi t un d ohne Sekun - . 

därheizfläche. 

Di e Anlagenbere chnung hat nach der 
Projektierungsrichtl i ni e TGA, Teil B, 
/12/ zu erfolgen . 

MS R - Technik 
Die Mindestausstattun g mit MSR- Technik 
ist in TGL 38 265 festgelegt. Fü r ' Annahme
stellen ist die Heizenergiezufuhr innen
temperaturabhängig über Thermostatventile 
vo rzunehmen . 

8 . 3 . 3 . Lüftungsanlagen 

Räume der genannten Dienstleistungs
~inrichtungen sind vorzugsweise na t ür
lich durch Fugen und Fens ter zu lüften . 
Dle Wirksamkeit ist durch eine entsp r e
chende Anordhung von Luftzu- und - aus
trittsoffnungen bei gleichzei t iger Ber
rücksichtigung des hygienisch notwendigen 
Außenluftvolumenstroms nach TGL 26 760/02 
zu optimieren . Geeignete Sonnenschutz -
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Tabelle 8 Raumtem peraturen, in Annahmestellen und Sofortreparaturwerkstätten 

Raumbeze ichn ung 

Windfang, Warenschleuse 

Annahme raum, So fo rt repa ra tu rwe rks tä t ten 
(Werkstatträume)X) " 

Lagerbereich mit körperlicher 
Tä t igkei t 

Schmutzwäschelager, Expedi tion 

Aufenthaltsraum, Büroraum, SRW Repassieren, 
Uhren 

Umkleideräume, Waschräume 

WC- Räume 

1) außer SRW Repassieren und SR/V Uhren 

maßna hmen sind zur Sicherung der natür
lichen Lüftung vorzusehen. 

Werden Räume allseitig umbaut, so ist 
Zw~ngslüftung vorzusehen . 

Wird die Werkstatt für Repassieren im 
Lager- oder Annahmeraum mit halbhoher 
Trennung eingeordnet, so sind die luft
hygienischen und klimatischen Bedingungen 
zu beachten. Die Mindestforderungen sind 
durch geeignete Maßnahmen zu gewähr
leisten. 

Für Räume , in denen durch Schadstoffkon
zentration die Einhaltung der zulässigen 
MAK-Werte nicht gesichert ist, sind An
lagen zur mechanischen Lüftung zu instal
lieren. Die Schadstoffkonzentration ist 
abhängig von der maschinentechnischen 
Ausrüstung und die MAK-Werte sind beim 
Institut für Kommunalwirtschaft Dresden 
einzuholen; es ist auf arbeitsplatzbezoge
ne Absaugung zu orientieren. 

In der Sofortreparaturwerkstatt Schuhe 
und Täsohnerwaren sind Schadstoffe im 
Werkstatt raum aus Klebstoffen und lösungs
mitteln zu erwarten. In einem GroBteil 
der Klebstoffe ist Benzol enthalten 
(zulässige Grenzwerte: 3 
Benzinkohlenwasserstoff MAKo = 1000 mg/m 
Benzol MAKK = 5 mg/m 3 ). 

Darüber hinaus entstehen an der Schuh
schnellreparaturanlage Leder- und Gummi
schleifstäube der Staubgrup~e 5 (zulässige 
Grenzwerte: MA~ = 800 T/cm , MAKK 
= 1500 T/cm 3 ). 

Die Schubschnellreparatu~anlage ist mit 
einer Absaugung zu versehen. 

8.3.4. Sanitäre Anlagen 

Be- und Entwässerung 
Die Gebäudeausrüstung zur Wasserversor
gung Abwasserableitung und Warmwasser
vers~rgung hat nach den in TGL 10 697/01 
bis /04, TGL 10 698/01 bis /04 und , 
TGL 4 2 182/01 bis /04 (E) festgelegten 
Grundsätzen zu erfolgen. 

Raumtemperatur t R °c 

10 

19 

18 

16 

20 

22 

15 

Sani tä re Ausstat.t~!!.9 

Der Sa nitä rausstattung von Annahmestellen 
und Sofortreparaturwerkstätten ist die 
TGL 10 699 zugrunde zu legen. 

8.3.5. Elektrotechnische Anlagen 

Starkstro@anlagen 

Die Beleuchtungsgüte von Annahmestellen 
und Sofortreparaturwerkstätten ist in 
TGL 200-0745/01 und /18 geregelt. Die 
Anforderungen sind Tab. 9 zu entnehmen. 

Im Lagerraum ist" die Abschattung der 
Regale zu vermeiden. In den Werkstätten 
ist eine direkte Arbeitsplatzbel~uchtung , 
(Arbeitsplatzleuchten) erforderlich; die 
Nennbeleuchtung ist nach technologischen 
Mindestforderungen auszulegen. 

Die für die Gebäudeinstallation zu berück
Sichtigenden Elektroanschlüsse sind Tab. 10 
zu en tnehmen • 

8.3.6. Informationsanlagen 
Fe rnsp rechan lage 

Annahmestellen sind mit einer Fernsprech
anlage mit einem HauptanschluB im Büro 
mit Umstellanlage auszurüsten. Je ein 

, Nebenanschluß ist in jedem Annahmebereich 
'und in jeder Werkstatt vorzusehen. 
Antennenanlage 

In Annahmest~llen, die zur Annahme von 
Rundfunk- und Fernsehgeräten vorgesehen 
sind, ist je eine Antennenanlage für UKW, 
UHF und VHF vorzusehen. 
Die Antennenbuchsen sind im Bereich des 
Ausgabetresens zu installieren. 

Klingelanlage 

Annahmestellen sind mit einer Klingel
anlage auszurüsten. Die Klingel ist an 
der Rampe, das Läutwerk in der Annahme 
zu installieren. 
Eine weitere Klingel ist für Behinderte 
am Kundeneingang erforderlich. Eine 
Wechselsprechanlage wird empfohlen. 
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Arbeit sraum Reflexionsgrad Nenn- . 
Beleuchtungsstärke Ix 

Lam penart und 
Farbe 

Annah meraum 
Bedien- und Kun den- 0 ,3 • •• 0,6 
l:one; Kassen -
arbeitsplatl: 0 ,3 ••• 0,6 

Lagerraum 0 ,3 •• • 0 ,5 

SRW 
Repassieren 0 , 3 

SRrV 
Elektris ch'e 
Haushaltgeräte 0,25 

SRW 
Uhren 0,3 

SRrV 
Schuhe und 
Täschnerwa ren 0,25 

SRW 
Schirme 0,25 

x) gesonderte Arbeitsplatl:leuchte 

200 

500 x) 

150 

, 500 xx) 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

LS wa rmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

I 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiß 20 

LS warmweiß 30 
oder 
neutralweiB 20 

xx) Die Nennbeleuchtungsstärke ist durch kombinierte Beleuchtung (Allgemeinbe
leuchtung und Arbeitsplatzbeleuchtung) zu realisieren. 

Tabe~le 10 Elektroanschlüsse 

Raumbezeichnung 

Annahmeraum 

Lager 

Expedition 

Warenschleuse 

SRW Repassieren 

SRW 
elektrische Haushalt
geräte 

SRW Uhren 

SRW Schuhe und 
Täschnerwaren 

SRW Scillrme 

Au fan thal ts raum 

BOro . 

AnschluBart 

1 Steckdose 

1 ••• 3 Steckdosen 

1 ••• 3 Steckdosen 

1 Ste.ckdose 

1
l Steckdos'e 

3 Steckdo;;en 
bzw. stationärer 
Anschluß 

4 Steckdosen 
evtl. stationärer 
An s chluß 

3 sta t i onäre 
An s chlüsse 

3 s ta tionä re 
Anschlüsse 

2 ••• 3 S te ckdosen 

1 Steckdose 

1 Steckdose 

\ 

" 

Gerät 

Registrierkasse 

am Tresen 

Nä hmaschinen 

u . a. 
Prü fgerä t 

Prüfgerä te 

Poliermaschine 
Nähmaschine 

Anspitzmaschine u. B. 

i 
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8 . 3.7. Sonstige Anlagen 

Blitzschutzanla ge 

Annahmes tellen sind mit einer Bl itzschut~ 
unlage in Abhängig kei t nach TGL 30 044 
und TGL 200- 0616 auszustatten . 

9 . Nutzun gs technolo gische Ausrüstung 
und Ausstattung 

9 . 1 . Grundla gen 

Alle Kompl exannahmes tellen sind im Ra hm e n 
der vorgegebenen Investitionsaufwands 
normative e inschließlich der nutzungs 
techno log~schen Ausrüstu ng und Ausstat -
tung zu proJektieren. Grundlage bilden 
neben dieser Richtlinie die entsprechenden 
technologischen Dokumentationen des Insti
tutS für Kommunal wi rtschaft • Die zuständigen 
Jrgane der ört l i che n Versorgungs wi rtschaft 
bzw . die Nu tzerbetriebe präzisieren für 
diesen Projektteil d i e Aufgabensteilung un d 
wirken bei der Auswahl un d Beschaffung mit. 

Tab. 11 un d 12 enthalten die wichtigsten 
nutzungste~hno logischen Ausrüstungen und 
Ausstattungen für Komplexannahmestellen 
und Sofortreparaturwerkstätten . 

9 . 2 . Grundsätze der Ve ra n t wortlich keit 

Im Rahme n de r Investitions vorbereitung ist 
die Regelung der Ve rantwort lichkei t für 
die Planung, Proj ektierung, Realisierung 
und Fi nanzierung von Ausrüs tung und Aus 
stattung entsprechend den territorialen 
Gegebenhei t en zwischen Generalauftrag
nehmer, Hauptauftragnehmer, Auftraggeber 
bzw . Nu tzer und den zuständigen örtlichen 
Räten nach folgenden für Gemeinschafts 
einrichtungen des komplexen Wohnungsbaus 
geltend en Gr'undsätz en vorzunehmen : 

9 .2 .1. Nutzungstechnologische Ausrüstung 
un d Ausstattung 

Hierunter fallen die nutzungs technologischen 
Ausrüstungen und Ausstattungen, die Projekt 
bestandteil sind un d durch de n jeweiligen 
Generalauftragnehmer, durch eingesetzte 
Haup tauftragn e hmer oder örtliche Org a ne 
der Nutzer zu pro jektiere n un d z u reali
sieren sind . 

Daz.J zählen: 
Spezielle Aufzugs- und Hebeanlagen 
Hebezeuge 

- Flurförderzeuge 
(Gab elhubwagen, Transportkarren und 
- behälter, Container usw.) 

- sonstige technologische Anlagen, , 
(Maschin en und Geräte, Wägemeßelnrlch 
tungen usw . ) 

- elektronische Sicherungsanlagen 
- Serienm6bel aller Art 

( Bürom6bel, Ladenmöbel, Sitzmöbel, 
Warenträger, Lagerregale usw.) 
Möbel und Innenausbau in Sonderanfer-
tigung . 
(Tresen, Paneele, Raumteiler, Einbau
regale und -schränke usw . ) 

- Raumtextilien 
(Fensterdekorationen, Vorhänge, Läufer 
us w. ) 

. 

- steckerfertige und klemmfer tige Leuchten 
und Lampen 
(Arbeitsplatzleuchten, Glühlampen usw . ) 

- sonstige steckerfertige Elektrogeräte 
( Ra umpf legegeräte , Maschinen usw.) 

- Bürotechnik 
( Schreib- und Rechenmaschinen, Registrier
kassen usw . ) 

- Werkbä nk e und komplette Werkzeug
schränke un d - k~sten 

- Müllbehälter 
- Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz-

mittel sowie Mittel für Erste Hilfe 
(K rankentrage, Sanitätskästen und 
-sch ränke usw . ) 
Ra um sch mu ck 

- Beschilderungen einschließlich Außen-
werbu~g. 

Die für diese Ausrüstung und Ausstattung 
er fo rde rli chen finanziellen Aufwendungen 
ei nschli eßlich der Kosten f ü r Projektie
rung, Beschaffung , Transport, Montage, 
Ve rsicherun gs- und Lagergebühren sowie 
die Zuschläge fLir Hauptauftragnehmer sind 
im Preisplan des Projektteils "Nutzungs 
technologische Ausrüstung und Ausstattung" 
zu erfassen. 

9.2.2. Arbeitsmittel 

Nicht Pro j ektbestandteil und deshalb 
durch die zuständigen Organe der Nutzer 
eigenverantwortlich zu planen, zu beschaf
fen un d zu finanzieren sind geringwertige 
und schnell verschleiß ende Arbeitsm~ttel. 

Dazu zählen: 

- Arbeits-, Arbe~tsschutz- und Hygiene
bekleiqung 
(Ki ttel, Schürzen, Hauben, Stiefel 
usw . ) 

- Reinigungsmittel und -geräte für die 
Raumpflege 
(P!J tz- un d Pflegemittel, Besen, Bürsten, 
Eimer usw.) 

- Kl einausstattung von Werkstätten 
(Werkzeuge, Kleinmaterial usw.) 

- Haushaltwaren 
( Leitern, Papie rkö rbe, Kleiderbügel, 
Geschi rr usw . ) 

- Haushalttextilien (Handtücher, Geschirr
tücher usw. ) 

- Bü romaterial (Papier, Formulare, Ordner, 
Kar teikästen usw . ) 

- Verpackungsmaterial (Packpapier, Plast
beutel sonst. Papierwaren usw.) 

- Dekorations - und Werbematerial 
- Ersatzteile aller . Art. 
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Tabelle 11 Wichtigste nutzungs technologische Ausrüstung und A~~stattung für Komple x
annahmestellen 

Raum Art Anzahl der 
Einheiten für 
die Betriebs

Annahme
. raum 

Lager
raum 

Annahme/ 
Ausgab'e
tresen 
Registrier
kasse 

größe 

60 m2 

LaFI 

4,00 

1 

Rapido-Einbau- . 
SchriellwaageX)XX) 1 

Pa-cktisc;, 

Sessel (Warte
plätze für 
Kun den) 
Tisch 

2 

1 

• Schmutz- Schmutzwäsche
wäs che- boxen oder 

2 

lager Rollbehälter 2 

• Fertig
wäs che
lager 

• Lager 
Repara
turen 
t echni
!';che r 
Konsum
güter 

Expedi
tion und 
Waren
schleuse 

Transport
hil fen 

Regale für 
Trocken- und 
Glä t twä sche 

26,00 

Regale für Ober- 6,00 
hemden und 
Berufsbeklei-
aung 

Garderoben
stangen (fest 
montiert) 

4,00 

Garderoben 
ständer 
( fahrbar) 

3 

Regale für 
gr'oSe Geräte 

6,00 

Regale für 
kleine Geräte 

Schreib- und 
Packtisch • 

Kist en 
Rollbehäl ter 
Deichselroller 

10,00 

1 

Muldenwagen 1 
mit Einhänge-
sack 
Sackträgerwagen 
Transportwagenxxx) 

175 m2 

LaFl 

6,00 

2 

1 

3 ••• 4 

1 

4 

5 

34,00 

12,00 

7,00 

5 

15,00 

15,00 

1 

2 

2 

240 m2 

LaFl 

11,00 

2 

1 

1 

6 

45,00 

15,00 

10,00 

7 

25,00 

25,00 

1 

3 

3 

x) mit 800 mm x 800 mm Wäge fläche . 
xx) nur Annahmestellen mit Wäscheannahme 

Einheit 

m 

St . 

St . 

St . 

St . 

St. 

m 

m 

St . 

m 

m 

St . 

St . 

St . 

, 

Stell flä che 
je Einheit 
Länge Bre i te 

m m 

1,20 ••• 0,60 ••• 
1,60 0,85 

0,80 1,20 

1,20 0 ,60 

1,00 • • • 0,60 
1,20 

1,00 ••• 0,6::; 
1,20 

1,60 0,50 

1,00 • •.• 0,60 
1,20 

1,00 ••• 0,60 
1,20 

1,00 ••• 0,80 • •• 
2,00 1,00 

0,60 
1,20 

0,60 

0,50 

0,40 
0,60 

0,60 

0,50 

xxx) Ein s atz des Typs und Anzahl nach örtlicher Festlegung 

Masse je 
E in he it 

kg 

280 

Di e Angaben der Tabelle sin d Durchschnittswerte, bezogen auf Prinz1p
lö sungen Neubauten. 
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Tabelle 12 Wi chtigste nutzungstech~olog ische Ausrü stung und AG sstattung für Sofor: 
repara turwerks t ät ten 

SRN Art Anzah l der Ein
heiten für Be
trieb s gröBe 
1 APL 2 APl 

Repas
sie ren 

Tisch 

Schrank 
Repas si er 
maschine 

Elek tr i- Ärbeits-

1 

1 

1 

s che Hau s - tisch 1 
haltgeräte MeB- und 

Uhren 

Prüfein-
heit 1 

Schrank 
für Mate ria l 1 
Rege"l für 
Material 

Regal für 
Repara t ur
geräte 

Uh rma che r
arbeits
tisch mit 
Regal 

Zeitwaage 

Quarztimer 

Wasserdicht
prüfgerät 

Triebnut
maschine 

Polierbock 

' Ba t te riep rü f 
gerä t 

Schran k mit 

1 

1 

ve rschl ieBba ren 
Fj:ichern 

I<le in t reso r 

Schreibtisch 

Gerätetisch 

Gerätetisch 

' Sch uhe und Schuhschnell
Täschner- reparaturan-

2 
1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

Stellfläche je 
Einheit 

Länge 
m 

1,20 
" 1,20 

1,60 

1,20 

1,20 

1,20 

1,20 

1,20 

0,40 

0,40 

0,30 

0,50 

1,20 

0,60 

1,00 

1,00 

0,60 

Brei te 
mm 

0 ,75 
0,60 

0,80 

0,60 

0,60 

0,60 

0,60 

0 ,70 

0,40 

0,40 

0 ,40 

0,50 

0,60 

0,60 

0 , 60 

0,60 

0,50 

Masse je Einh e it 

kg 

35 

waren ~1~a~g~e~ ______ ~ __________ ~1~ ________ ~2~,~B~0~ ____ ~1~,~0~0 ____________ 8~5~0~ ________ __ 

DL-Nä hma
schine 

Vorrichte
tisch für 
Schuhe 

Montage
tisch für 
Täschner 

Niete-in
drücker 

Regalwagen für 
30-40 Paar 
Schuhe 

Material
schrank 

Gerätetisch 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1,00 0,60 . 90 

0,70 0,60 

1 ,50 0,80 

0,90 0,30 

1 , 20 0,60 

0,50 0,50 

'. 
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For tsetzung 

Tabelle 12 Wich tigste nutzungs technologische Aus r üstung und Ausstattung f ü r Sofort 
reparaturwerkstätte n 

SRW Art Anzahl der Ein- S tell fl ä che je Masse je E i nhe it 
he iten für Be- Einheit 
triebsgröBe 
1 APL 

Sch ~ rme Arbeits -
ti s ch 1 

Anspi tz-
maschin e 1 

Schrank 1 

Regalwagen 1 

10 . Pr ojektierungsgrundlag en 

10 . 1 . Standa rds 

TGL- Nr . Ausgabe-
datum 

1 2 

6~86 07.60 

9552/04 03 . 85 

10 6 8 5/01 04 .82 
bis / 13 12 . 81 

10 687/03 01.82 
/04 10.81 
/06 12 . 78 

0 690/03 11.63 

10 694 C2 .84 

10 697/01 10 . 81 
bis /04 12 . 80 

10 698/01 10 . 81 
bis /04 12 .80 

10 699 03.76 

20 098 12 . 74 

22 061 /01 03 .68 

22 433 04 . 71 

22 881/01 75 - 84 
bis /27 

22 887/01 04.68 

2~ 8de/vl 79 - 84 
b~s /06 

22 890/01 04 . 73 
/02 

22 891/01 11.79 

24 892/04 05.79 

26 565/01 08.72 

2 APL Läng e Brei te kg 
m mm 

2 1 , 20 0 ,80 

1 1,00 0,50 

1 1 , 20 0,60 

2 1 ,00 0,30 

Titel· des Standards bzw. des Standardkomplexes ( STK) 

3 

HausanschluBraum 

Wohngebä ude; Bautechnischer Brandschu tz f ür Wohn 
häuser und Wohnungen 

STK Bautechnischer Brandschutz 

Schallschutz; Schalldämmung von Bauwerksteilen 
-; Schallabsorption in Räumen 
-; Na chwe i s de~ Lärmemission für AuB enlä rm 

Lüf tungstechnische Anla gen; Lüftung ohne Motorkraft 
für f ensterlose sanitäre Rä um e 

Treppen, Leitertreppen, Steigleitern, Steigeis en, 
Sch rägramp en 

STK Gebäudeausrüstung zur Wass erversorgung 

STK Gebäudeausrüstung zur Abwasserableitung 

Sanitärräume; Abort-, Reinigungs- und ~mkl eideräume 

Wasse rve rso rgung; Einzel-Trinkwasse rverso rgung; Vo r
bereitung, Ausführung und Betrieb der Anlag en 

Elektrostatische Aufladung 

Trinkwasser; Gütebedingungen 

STK Fenster für Gebäude 

AuBent üren, Tore und L~ken aus Holz 

STK Innentüren aus Werkstoffen aus Holz für Gebäude 

Dre~türen aus Stahl für Bauwerke; Sortimen~ , Einbau 

Brandschutztüren aus Stahl für Gebäude 

Abwasserableitung; Grundsätze für Planung, Bau u,d 
Betrieb; Wassermengenermittlung und hydraulische 
Bemessung . 

Wirtschaftliche WassernutzulJ.9; Normen für Wasser
entnahme und -bedarf; Allge~eine Grundsätze 

" 

/02 12.74 -; -; Bestimmung des Trinkwasserbedarfs der Bevölkerung 
und gese~lschaftlicher Einrichtungen 



1 

26 760/01 
bis /07 

27 520/02 

/03 

29 415/01 

29 417/0"-

30 028/01 
bis /03 

30 034/01 · 
b~s / 03 

30 (;/12 

30 044 

30 058/01 
bis /02 

30 101 

30 102 

30 103 

30 104 

30 335/01 
bis /03 

30 382/01 
b~s ;03 

30 535/01 
/02 

30 605/01 
bis /02 

30 817 

32 600/01 
bis /03 

32 603/01 

32 604/01 
bis /02 

32 610/01 
bis /02 

32 620 

32 624 

35 424/01 
bis /07 

35 761/01 
bis /05 

35 909/01 

38 265 

39 617 

42 182/01 
blS /04 

190-240 
/06 

200-0607 

200-0616/01 

2 

79 - 84 

11.80 

11.80 

02 .77 

02 .7 7 

79 - 83 

01 .84 

06 .77 

07.77 

09 .77 

08 .79 

03.91 

12.82 

10.78 

01 .80 

04.80 

12 . 81 

05.91 

01.76 

09.75 

05.80 

11.78 

04.81 

04 . 83 

03.83 

02 .81 

06 .79 

03.83 

12.80 

02.83 

10.84 

02.81 

12 . 84 

03 .76 
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STK Heizu ngstechnik; Heizlas t von Bauwerken 

Wä rmev erbrauchsnormative für Raumheizung; Energetische 
Güte von Gesellschaftsbauten; Grundsätzliche Forde
rungen 

-; -; Projektierungsgrundlagen 

Trennwände in Gebäuden 

Unterdecken in Gebäuden 

Brandschutz; Ausrüs tung mit Brandschutztechnik 

GABS; Schutz vor Absturzgefährdung 

GABS; Verhütung von Bränden und Explosionen; Allge
meine Festlegungen für Arbeltss:ätten 

GABS; Blitz sch utz 

GABS; Staubbekämpfung am Arbeitsplatz 

GABS; Arbeitsmittel 

GABS; Arbeitsverfahren 

GABS; Arb eitsstätten 

GABS; A rbei tsschutz- und br'andschutzgerechtes Verhai ten 

GABS; Anlagen und Einrichtungen zum Lagern, Umfüllen 
und Mischen brennbarer Flüssigkeiten 

GABS; Te x tilbearbeitung und -verarbeitung 

GABS; In nerbe trieblicher Transport sowie Umschlag und 
Lageru ng ( TUL ) 

GABS; Textilreinigung 

GABS; .Sicherhei tsfarben und S icherheitszeichen 

Arbeitshygiene; Maximal zulässige Konzentration 
gesundheitsgefährdender Stoffe in der Luft der 
Arbeitszone 

Arbeitshygiene; Mikroklima in Arbeitsräumen 

- ; Allgemeine ergonomis che Forderungen; Sitzarbeits 
platz, Steharbeitsplatz 

Arbeitshygiene; Maximal zu:ässige Konzentration 
gesundheitsgefährdender Stoffe in 'der Luft am 
Arbei tsplatz 

Arbeitshygiene; Maximal zulässige Konzent~tionen 
nichttoxischer Stäube in der Luft am Arbeittiplatz 

Arbeitshygiene, Lärm am Arbeitsplatz, Grenzwerte 

STK Bautechnisch er Wärmeschutz 

STK Bauwerksabdichtung 

Fußboden von Gebäuden; Allgemeine Grundsätze 
(im Bestätigungsgang) 

Wasser- und Dampfheizungsanlagen; Energiewirtschaft
liche Mindestausstattung mit MSR-Technik 

Schutz vor Lärm; Grenzwerte der ' Lärmimmission im 
kommunalen Bereich 

Gebäudeausrüstung zur Warmwasserv~rsorgung 
(im Bestätigungsgang) 

Elektroenergieverteilung; Anschluß von Starkstrom
Abnehmeranlagen an die Versorgungsanlage des 
Energieversorgungsbetriebes 

Arbeiten an elektrotechnischen Anlagen und Betriebs
mitteln; 
Allgemeine Voraussetzungen 

BlitzschutzmaBnahmen 

i' 
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1 2 3 

200-061 7/01 04.81 Beleuchtung mit künstlichem Licht; Übersi cht 
/07 

04.81 -; Innenraumbeleuchtun g (Dazu 2 Ergä nzungen bzw . 
Änderungen AE6L AO 0960 ) , 
Betreiben ele kt rotechnischer Anlagen 200- 0619/01 71 - 84 

bis /12 

200-0625 11 . e~; Elektrotechnische Anlagen in Abhängigkeit von der 
Brandgefährdung 

200- 0745/01 10.83 Beleuchtung mi t kü n st l ic~em Licht 
/18 -; - ; Einrichtungen des Handels und der Dienst~ 

leistungs einrichtun gen 

Spezifisch funktionsbezogene Vorschrift en: 

Sie sind im vorhe rgehenden Abschnitt mit e inem . bezei chnet . Weiterhin sind noch 
folgende Vorschriften zu beachten: 

,,-

ABAO 613/1 Auftragen v o n Anstrichs 'toffen 
(in Vorbereitung TGL 30 176) 

ABAO 728 Kennz e ichnung der Löse- und Verdünnungs mitt el sowie 
Kennzeichnung der Erzeugnisse, in denen Löse- oder Ver
dGnnungsmittel e n thalten sind 

ABAO 900/1 Elektrotechnisch e An la gen 
(in Vorbereitung 
TGL 30 360) 

ASAO 5 Arb eitsschutz für Frauen und Jugendliche 

ASAO 303 Verwendung gesundheitsschädigender , fl ü chtiger nich t 
brennbarer Lösungsmitt el zu Rei nigun gszwecken 

ASAO 725 Verwen dung von Klebs toffen, die mit lei cht fl üchtigen 
Lösun gsmitteln hergestellt sind. 

10,2. Weitere Projektierungsgru ndlagen 

/ 1/ 

/2/ 

/3/ 

/4/ 

/5/ 

Komplexe Richtlini e f ür die städ te
bauliche Planung und Gestaltung von 
Woh ngebieten im Fünfj a hrplanzei t
raum 1986 - 1990, / Hrsq .: Ba uakade
mie der DDR/ISA. - Be rlin : Bau
information, 1985 

Festlegun gen des Ministers für Bau
wesen z ur Konz eption der weit eren 
Erzeugnisentwicklun g für den Ba u von 
Gemeinschaftseinrichtungen (ein 
schließlich Anlag en) Ministerium f ü r 
Ba uwesen, Berlin, 02 . 01 . 1985 

Grundkatalog 
I nn erstädt~sche Gemeinschaftsein
rich t ungen in Plattenbauweise WBS 70. 
- Berlin : Bauinfo rmat ion, 1985 
Katalo gwe rk Ba uwesen; Katalog 
G 8506 GSX 

Pla nung und Proj e ktierung baulich er 
Maßnahmen für Körperbehinderte in 
gesel lschaftlichen Bauten, Richt 
linie. - Berlin : Bauinformation, 
1980 (Reihe Ba u forschung - Bau
praxis ; 80) 

Richtlinie für die Planung und 
Projektierung baulicher Maßnahmen 
für Körperbehinderte und ältere 
Bürger bei Straßen und Wegen -
Wege . fü r Kö rperbehinderte - / Hrsg .: 
Zentrales Forschungsinstitut des 
Verkehrswesens der DDR. - Berlin 1980 

/6/ Allgemeine Grundregeln der kombinier
baren Bauweisen SKBM 72 und WBS 70 
Projektierungsrichtlinie . - Berlin 
Bauinformation, 1979 (Reihe Bau
fors chung - Baupr~xis ; 29) 

/7/ 

/8/ 

/9/ 

/11/ 

/1 2/ 

WBS 70 - Gesellschaftsbau - Grund
regeln f ü r Bauelemente aus Beton , 
Stahlbeto n, Spa nn beton. - Berlin 
Bauinforma t ion , 1980 ( Reihe Ba u 
forsch un g - Baupraxis ; 59 ) 

Funktionsüb erlageru ngen in mehrge
schoss i gen Wohngeb~u den WBS 70, 
Gesells ch aftliche Einrichtungen in 
E rdges choßzon en 
Projektierun gsgrundlage. - Berlin 
Bauin formation, 1980 ( Reihe Ba u -
fo rschung - Baup rax is ; 32 ) · 

I n formati on ü be r das Fenstersor t im ent 
de~ VEB Kombinat Bauelemente und 
Faserbaus toffe. - Berlin : Bauinfor
mation, 1985 (Katalogwerk Bauwesen , 
Mitteilungen; Sond erh. 4 ) 

Vorschrift der Staatlichen Baua uf
sicht Nr . 69/78, verb indlich ab 
01. 03 . 1978 
Siche rhei tsanforderungen an Tür- und 
Glaswandko nstruktionen. - In: Staat
li che Bauaufsicht. - Berlin 2 (1978) 

Anwendungsrichtlinie zum effe ktiven 
Einsatz von Anstrichstoffen / 'Hrsg.: 
Ba uakademi e de r DDR/IfB. - Berlin : 
Ba uinformation , 1984 

Projektierungsrich tl inie TGA, Teil B 
"A rbeitsmappe für Projektierungs
leistungen " / Hrsg .: VEB Kombinat 
TGA, Insti tu t. - 2., erw . Aufl., 1982 

Weitere Angaben sind dem Grundkatalog /2/ 
zu en tnehmen • 

I· 
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1. Zielstellung 

Versorgungsaufgabe 
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Die Nu tzung von Sekundärrohstoffen als 
einheimische Rohstoffquelle und die plan
mäBige Steigerung des Aufkommens an 
Sekundärrohstoffen gewinnen zunehmend an 
Bedeutung für unsere Volkswirtscha ft. 
Die Direktiven zur Ausarbeitung des Volks
wirtschaftsplanes bzw. des Fünfjahrplanes 
legen die Senkung des Produktionsver
brauchs an Material und den erhöhten Ein
satz von Sekundä rrohsto ffen fest. Um diese 
Zielstellung zu erreichen, sind hohe Zu
wachsraten über das volkseigene Netz der 
Annahmestellen bei der Nutzung von Sekundär
rohstoffen zur Stärkung der Rohstoffbasis 
der Volkswirtschaft abzusichern. 
Das volkseigene Netz der Annahmestellen 
ist qualitativ und q uantitativ erheblich 
auszubauen und in alle Wohnbereiche und 
gesellschaftlichen Zentren einzuordnen, so 
daB e in e Mobilisierung der Abgabebereit
schaft der 8evölkerung über volkseigene An
nahmestellen erreicht werden kann. 
Leistungspro fil 
Von den Ännahmestellen für Se kun därroh 
stoffe werden folgende Sekundärrohstoffe 
aus Haushalten erfaBt: 

- Al tpapier 
- Al ttextilien 
- Gläser 
- Flaschen 
- Glasbruch 
- HaushaltplasteaQfälle 
- Spraydosen 
- Schrott (kleinteilig). 
Schrott darf nicht angenommen werden, 
wenn sich die Annahmestelle in einem 
Wohngebäude befindet. 
In der Annahmestelle erfolgt die Waren
zusammen- und -bereitstellung zun Abtrans
port in die Betriebsteile für Erfassung. 

2. Begriffe 
~Annahmestelle für Sekundärrohstoffe 

Einrichtung, in der Sekundärrohstoffe 
aus Haushalten der Bevölkerung aufge
kauft , teilsortiert u~ d zur Weiterbe
handlung den Betriebsteilen der Sekundär
rohstofferfassung zugeführt werden 

~Nutz ungsclinheit 

Für Annahmestellen für Sekundärrohstoffe 
ist die Nutz ungseinheit m2 Lagerfläche 
(m 2 LaFl). 
Als Lagerfläche gelten der Lagerraum und 
50 % des Aufkaufraums. 
~ Vorzugslös ung 
die aus bautechnischer, energieökonomischer 
und funktioneller Sicht günstige Gebäude
lösung • 

~ VorzugsgröBe 

die betriebs- bzw. nutzungsspezifisch 
und/oder städtebaulich bestimmte optimale 
oder technologisch erforderliche Kapa
zität einer Gemeinschaftseinrichtung; die 
Angabe der VorzugsgröBe erfolgt in der j e
weiligen Nutzungseinheit (NE). 

3. Kapaz itäten/Normative 

Annahmestellen für Sekundärrohstoffe sind 
nach /1/ zu planen und zu bemessen. Sie 
sind in zwei BetriebsgröBen zu entwickeln 
und zu projektieren. 

-

G 8610 REX 

Teil 2 Seite 2 

Als Vorzugsgrößen gelten: 

- 140 m~ LaFl 
- 250 m La Fl. 
Die untere Grenze für eine Betriebsgröße 
ist mit 80 m2 LaFl festgelegt. ~ 

Als Normative für den Zeitraum 1986-1990 
gelten: 

2 2 LaFl 1,5 2 - 140 m m3 BrFl/m 2 LaFl 
5,6 m UR /m LaFl 

2 LaFl 1,3 2 2 - 250 m m3 BrFl/m 2_LaFl 
4,8 m UR /m LaFl. 

4. Territoriale und städtebauliche Forde-
rungen 

4.1. Städtebauliche Planung 
Es gelten die grundsätzlichen Anforde
rungen aus Teil 1 der Richtlinie. 

4.2. Standort und Gebäudelösung 
Spezifische Ergänzungen zu Teil 1, Abschn. 
4.2. 
- Annahmestellen für Sekundärrohstoffe 

sind vorzugweise mit Handels- und 
anderen Dienstleistungseinrichtungen, 
z. B. stadtwi rtschaflichen Versorgungs
stützpunkten, Wasch- und Reinigungs
einrichtungen, Haushaltelektrik und 
Schuhreparaturen, zu kombinieren. Dabe i 
sind die hygienischen An forderungen ein
zuhal ten. 

4.3. Grundstück und Freiflächen 

Spezifische Ergänzungen zu Teil 1, Abschn. 
4.3. 
- Der Kun deneingang ist optisch wirksam 

zu gestal ten. Er" kan n an eine-r Rück
front liegen, wenn die Kundenzuführung 
günstig erfolgt. 

- Der Abtransport der Sekundärrohstoffe 
(Beräumung) erfolgt mittels LKW mit 
Anhänger und Ladehilfen. übliche Fahr
zeugtypen sind: W 50 (alle Typen), 
Robur (alle Typen), B 1000. Das Ge-
bäude muB eine Laderampe besitzen. Werden 
zur Abholung der Sekundärrohstoffe nicht 
nur LKW mit "Ladebordwand oder Ladekran 
eingesetzt, so ist der Anlieferhof auf 
-1200 mm OFF abzusenken. Die Beräumung 
de:. Annahmestellen e rfolgt im 2- bis 
3tagigen Rhythmus. In der Regel wird 
nur im Zeitraum zwischen 7.00 - 19.00 
Uh r be rä um t • 

4.4. Stadttechnische Erschließung 

Es gelten die grundSätzlichen Anforde rungen 
aus Teil 1 der Richtlinie. 

5. Funktionelle un d gestalterische Forde
rungen 

5.1. Funktionelle Gliederung 
- Die Grundlage für die funktionelle 

Gliederung bilden der technologische 
Ablauf (Bild 14), die Prinziplösungen 
sowie der Vorschlag für die WAO-Typen
lösung /1 3/ und der Abschl uBbaricht zur 
Oberführung der Typentechnologie /15/. 

- Die Räume der Annahmestelle für Sekundär
rohstoffe sind erdgeschossig und in einer 
Ebene einzuordnen. 

- Bei Kombination mit anderen gesellschaft
lichen Einrichtungen können Personal teil 
und Hausans chluBtechnik - je nach Eig
nung - zusammengefaBt werden . 
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- Hinsichtlich der Technologie werden künf
tig verstärkt die aufbereitenden Prozesse 
wie Verpressen usw. den Annahmestellen 
zugeordnet. 

5.2. Technologischer Ablauf 

Siehe Bild 14 

Prinziplösung 1 

1 Windfang 

2 Aufkaufraum 

3 Lager 

4 Vorraum 

3,50 2 m 

33 , 60 m2 

136 , 90 m2 

1.60 m2 

5.3 . Gestalterische Forderungen 

Projekte für Annahmestellen sind in ihrer 
Gestaltung den architektonischen Forde
rungen des Standorts anzupassen . 

5 Umkleiden, Büro, Aufenthalt 

6 Waschraum 

5,40 m2 

3,50 m2 

5.4. Raumprogramm und Nutzflächensystematik 

Siehe Tab. 13 und Prinziplösung 1 und 2 
(Bild 15,16) 

10 

3 ~ /1 

7 WC 

8 Hausanschlußraum 

9 Wartefläche Eingang 

10 Ra mpe 
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Tabelle 13 Raumprogramm 6.2. Geschossigkeit/Raumhöhen 

Raumbe
zeich
nung 

Fläche in 
8etriebs
größen 

Siehe Teil 1, Abschn . 6.2. 
m2 für die Einordnung Als lichte Raumhöhe der Hauptfunktions-

in die Flächen-~äume ist das Mindestmaß von 2900 mm fest-
systematik gelegt. Es gilt für freie Lüftung und 

140 m2 LaFl 250 m2 LaFl Zwangslüftung. 

Windfang 
Aufkaufraum 

Lager 

35,00 

125,00 

Umkleiden/ 8,00 
Waschen/ 
Duschen 

WC 2,00 

Aufenthalts- 7,00 
raum/8üro 

HausanschluS
raum 

Rampe 10,00 

45,00 

250,00 

8,00 

2,00 

7,00 . 

10,00 

VFl 
HFFl 

HFFl 

FbNFl 

FbNFl 

FbNFl 

FbNFl 

I~FFl 

5 .5. Anforderungen an Flächen, Räume und 
Raumgruppen 

Au fkau fraum 
Windfang und Kundenbereich müssen mit 
Transporthilfen befahrbar sein bzw. 
mindestens einen ungehinderten Transport 
der Sekundärrohstoffe gewährleisten. 

Lager 
Der Raumzuschnitt muS den Einsatz von 
Paletten, Rollpaletten, Containern und 
Flurfördermitteln (Gabelhubwagen) ge
währleisten. Dazu ist ein möglichst gerad
liniger und unbedingt schwellenloser 
Transportweg vom Annahmeraum durch das 
Lager bis auf die Rampe erforderlich. Oie 
maximale Stapelhöhe beträgt 1500 mm. Gabel 
stapler werden nicht eingesetzt. 
Für die Lagerung von Spraydosen sind fol
gende SchutzmaSnahmen einzuhalten: 

- Nicht in der Sonne lagern 
- Einhalten eines Mindestabstands zu den 

Heizkörpern. 
Buntmetalle sind einbruchsicher zu lagern. 

Rampe 
Oie Rampe muS eine Mindestbreite von 1,50 m 
aufweisen. Sie soll nach Möglichkeit ein
gezogen und abschlieSbar ausgebildet werden. 
Sie muS zum Einsatz von Ladeh11 fen geeignet 
sein. 
Umkleideraum 
Der Umkleideraum ist nach TGL 10 699 zu 
bemessen. Die Kleideraufbewahrung erfolgt 
im Sinne dieser TGL "mit Trennung" . 

Sanitärräume 

Sanitärräume sind nach TGL 10 699 zu be
messen. Funktionsspezifisch wird 1 Dusch
platz ge fordert 

6. Gebäudestruktur 

6.1. Anforderungen an die Gebaudebildung 

Siehe Teil 1, Abschn. 6 .1. 

6.3. Prinziplö sungen/Beispiellö sungen 
Siehe Prinziplösungen 1 und 2 mit 150 m2 
bzw. 260 m2 LaFl. 

7. Hygienische und Schutzgüteforderunge n 
7.1 . Arbeits- und Gesundheitsschu tz 
Siehe Teil 1, Abschn. 7.1. und Abschn. 
8.3.3. Weitere Vorschriften siehe Abschn. 
10 der Teile 1 un d 2. Einzuhaltende Werte 
für Beleuchtung siehe Abschn. 8.3.5. 

7.2. Raumklima 
Oie Arbeiten in der Annahmestelle ' werden 
entsprechend der TGL 32 603/01, Tab. 1 
und ' 2, in die Arbeitskategorie 111 einge
ordnet . 
Für den Aufkaufraum wird als Auslegungs- ' 
temperatur 18 0c, für den Lagerraum 14 0c 
ge fordert . 

7.3. Brandschutz 

Siehe Abschn . 7 .3. des Teils 1 . Annahme
stellen werden in die Brandgefahrenklasse 
C e ingeo rdne t • 
Für die B~messung der Evakuierungswege 
und -ausgange gelt e n die Personenzahlen 
der Tab . 14 . 

Tabelle 14 Anzahl der maximal anwese nden 
Persönen 

BetriebsgröBe Maximal Anwesende 
m2 LaFl Personal Kun de n 

140 m2 2 6 
250 m2 3 8 

7 .4. Schallschutz 

Die nach TGL 10 687/02 , Tab. 4, z ulässige 
Lärmgrenze ist nicht z u übers chreiten. ' 

Es ist keine ständige Lärmentwi ckrun g 
vorhanden, nur bei Beräumung der Annahme
stelle tritt verstär~t Lärm auf. 

• 8 . Bautechnische Anforderungen 

8.1 . Bauweise 
,Grundsätze, Raster , Projektierun gsgrund
lagen 
Siehe Abschn . 8 .1 . des Teils 1. Be i Re
konstruktionen usw. kann die Mindest
raumbreite im Lager 2 , 80 m betragen. 

Forderungen an Bauwerksteile: 

- Für den Warentranspo rt sind die erfor
derlichen lichten Breiten und Höhen 
für Durchgänge bei tragenden Wänden 
und Rahmen einzuha~ten (5. Tab. 16) 

- Die Toröffnung der Entsorgungsseite 
(Lager-Rampe) muß den Maßen der 
Tab . 16 entsprechen . 
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Tabelle 15 Fußböden 

Raum bzw. Raumteil 

Kundenteil' 

Annahmeteil, Lager, 
Rampe 
Aufen '. haltsraum 
Duschzelle 

WC- und Waschräume 

Hausanschlußraum 
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8earbeitungsstand Mä rz 1986 

Beanspruchungsgruppe 
nach TGL 35 909/01 

4 

etwa 6 x) 

2 

4 

2 

2 -
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Empfohlene Nutzschicht 

Betonwerkstein 
(Terrazzoplatten), geschliffen 
Zementestrich E 225, geglättetXX) 

PVC oder PVC-Dämmbelag 
Fliesen, gerippt oder genoppt, 
PVC-Belag, wasserfest verklebt 

Zementestrich E 120, geglättet 

x) im Bereich der stark frequentierten Transportwege teilweise Beanspruchungsgruppe 8 

xx) beständig gegen Disinfektionsmittel 

- Freistehende oder einseitig angebaute 
Annahmestellen sollten im Lagerraum 
Außenwände mit Oberlichtfenstern er
halten: Brüstungshöhe etwa 2000 mm. 

- Der Fußboden im Lagerraum und auf der 
Rampe muß eine Flächenlast von mindestens 
10 kN/m 2 aufnehmen . 
Im Aufkaufraum sind mindestens 5 kN/m 2 

gefordert. 
8.2. Bautechnischer Ausbau 
Allgemeine Hinweise siehe Abschn. 8.2. 
des Teils 1. 
Spezifische Forderungen zu Annahmestellen 
für Sekundärrohstoffe: 
8.2.1. Innenwände, Trennwände 
- Trennwände zwischen Hauptfunktionsräu

men sind vorzugsweise in Beton oder 
Mauerwerk auszuführen. Werden leichtere 
Wandkonstruktionen verwendet, sind 
diese durch Abweiser, z. B. Geländer 
o. ä., ~u schützen. 

- Die Reinigung erfolgt wie bei Fußböden. 

8.2.2. Fußböden 
- Die Fußböden sind für Aufkauf, Lage

rung und Rampe grundsätzlich schwellen
los zu gestalten (Tab. 15). 

- Dia Beanspruchung -durch Transportmittel 
ist gesondert zu ermitteln: in der 
Regel werden nur Gabelhubwagen einge
setzt . Auftretende Lasten sind Tab. 20 
zu entnehmen. 

- Die Reinigung der Lagerräume erfolgt 
durch feuchtes Wischen mit wäßriger 
Desinfektionslösung. 

8.2.3 . Fenster 
Das Büro ist gegen Einbruch zu sichern. 
Darüber hinausgehende Festlegungen sind 
sortimentsabhängig und örtli~h zu treffen. 

8 . 2.4. Türen und Tore (Tab. 16) 

_ Die Tore zur Rampe sind vorzugsweise 
als wärmegedämmte Stahlblechtore aus
zu führen. 

_ Türöffnungen in der Trennwand zwischen 
Aufkaufraum und L8ger sind durch Türen 
dicht verschließbar auszubilden 

Tabelle 16 MindesttürmaBe 

Wege System- System-
breite höhe 

mm 

Lager zur Rampe 1200 2000 

Sonstige I'faupt-
transportwege 1800 2000 

Kun dene ingang 1200 2000 

Sonstige Türen 900 1900 

Damit sollen der durch die Temperatur
differenz bedingte L~ftaustausch und 
Zugerscheinungen vermieden werden. 

8.3. Techni~che Gebäudeausrüstung 
8.3.1. Grundsä tze 
Ällgemeine Grundsätze zur Wärmeenergie
versorgung, zur Wasserversorgung und Ab
wasserbeseitigung sowie zur Elektroener
gieversorgung siehe Abschn. 8.3.1. des 
Teils 1. Spezi fische Forderungen zu An
nahmestellen für Sekundärrohstoffe: 
8.3.2. Heizungsanlagen 
Heizlast 
Siehe Abschn. 8.3.2. des Teils 1. 
Der Heizlastberechnung sind die Raum
temperaturen nach Tab. 17 zugrunde zu 
legen. 
Tabelle 17 Rauml_ 1raturen 

Raumbezeichnung 

Windfang 
Aufkaufraum 
I~gerbereich mit körper-

10 

8 

licher ~ätigkeit, Gang 14 

Raumkombination : 
Aufenthalt/Büro/ 
Umkleideraum 

Waschraum 

wc 
22 

15 
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Tabelle 18 Beleuchtung 

Arbeit s bereich Reflexionsgrad X ) Allgemeinbe
leuchtung Em Ix 

Gleichmäßig 
keitsgra d 

Lamp e nar t und 
Fa rbe 

Au fkau fraum 
Lager 

0 , 2 

x ) der Einrichtung s gegenst~nde 

200 XX
) 

150 
1 1 , 5 
1 1 , 2 

LS wa rmweiß 40 
oder ne u tral 
we iß 

xx) arbeitsplatzorientierte Allgemeinbe l euchtung 

Die für die Gebä'Jdeinstallation zu berücksichtigen den Elektroa ns chl üsse s ind 
Tab. 19 zu entnehmen. 

TAbelle 19 Elek(ro anschlüsse 

Ra '-lmbezeichnung Anschlußart 

Au fkaufraum 2 Steckdosen 

Lager 3 Steckdosen 

Aufent haltsröum/ 3 Steckdosen 
Büro 

Waschraum 1 S te ckdos e 

Heizsystem 

Siehe Absch . 8.3.2 . des Teil s 1. 

MSR. - Technik 

Wie vor . 

8 . 3 . 3. Lüftungsanlagen 

Räume in Annahmest e llen sind vorzugsweise 
natürlich zu lüften . Die Lüftung von Sani
tärräumen hat unter 8erücksishtigung der 
TGL 10 690/03 und der .TGL 10 699 zu er
folgen . Für Aufenthalts- , Büro - , Aufkauf
und Lagerraume sind die Fugen - bzw . 
Fensterlüftung anzuwenden . 

8.3 . 4. Sanitär& Anlagen 

~e- und Entwässerung 

Siehe Abschn . 8 . 3.4 . des Teils 1 . 

Sanitäre Ausstattung 

Die Sanitärausstattung von Annahmes t ellen 
ist in TGL 10 609 festgelegt . Reinigungs
räume sind mit einer Dusche auszustatten . 
Im Aufkaufraum ist für eine Nutzung durch 
Kunden ein Handwa schbecken mit Kaltwasser
~nsch l uß z u installieren . 

8.3 . 5 . Elektrotefhnische Anlagen 

Starkstromanlagen 

Die 8eleuch t ungsgü te von Ar.nahmes teIlen 
ist in TGL 200 - 0745/01 und /18 geregelt . 
Die Anforderungen sind Tar . 18 zu ent 
nehmen . 
8 . 3 . 6. Informationsani..dg ... 

Fe rnse re chanlage 

Im Aufkaufraum ist ein Fernsprech-Hauptan
sch luß zu installieren . 

Klingelanlage 

Annahmestellen sind mit Klingelan lagen 
auszustatten . Die Klingeln sind am Ku~den-

Gerä t 

Registrierkasse und st at i onä re 
Lüfter 

Fö rderband, Gr a nu l ato r , Kana l ballen
presse 

Ka f fe e mas c h in e 

Elaktroboiler 

einga"g und an de r Ra mpe , da s Läu t werk 
Au fkau fraum anz uo r dne" • 

8 .3.7. Sonstig e Anlage n 

Bl itz s chu~za n lage 

Sie he Abs chn . 8 .3. 7 . des Teils 1. 

im 

9 . N~ tzunQst ech nologi s che Ausrüs t unji und 
Ausstatt unq (Tab. 20 l 

9 . 1 . Gr un dlage n 

- Anna hm e s tellen fü r Se kun dä r ro hstoffe 
sin d im Ra hme n der vorgese he nen I n
vest i t i tio nsa u fwandsnormative e i n
s chl i e ßl i ch de r nutz un gs technologischen 
Ausrüstung un d Ausstatt ung z u p rojek
tie ren , Gr un dlage b i lden ne be n dieser 
Ri chtlinie di e Typentechnolog i e für 
die Annahm e s tellen /14/ und di e Rich t
linie n des VE Komb in at Se kun dä rro h-
s to f fer fassung. 

- Die zus t än dige n Fachorga ne für Sekun
därrohstoffwir t s cha f t bz w. di e VEB 
Sekundärrohstofferfas sung eies VE . 
Kombinat Se kun dä rro hst offerfa ssun g 
präzisiere n f ür de n Projektteil 
"Nutzungstechnologis che Ausrüstung 
un d Aussta t tun g " die Au fgabe ns teil ung 
un d wirken mit bei der Aus wa hl un d Be
scha ffung . 

- Es gelten die Ausführung e n des ~b -
schnitts 9 de s Te ils 1 .: 

9 . 2 . Grund'sätz e de r Ve rantwo rt l i chke it 

9.2 . 1 . Ausrüstung un d Auss t at t ung 

9.2 . 2 . Arbeitsmittel 
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Tabelle 20 Ausstattung der Annahmestellen für Sekundärrohstoffe mit 140 2 bzw . m 
250 m2 LaFl 

Be re i ch Art 140 m 2 250 m 2 Hersteller Maße Masse . mm 
- Anzahl Anzahl bzlV • Lie ferer L B H kg 

Au fkau f - Au fkau f - 2 2 2000 800 750 
raum tisch 

Abl agebre tt 1 1 ma x . 600 500 
4000 

Ze igerwaage 1 1 VE B Kombinat 11B5 BOO 1965 280,0 
bis 100 kg Nagema 

70- 1- Einkaufs - 5 10 VEB Kombinat 600 700 800 
wa ge n Hande lstechnik 

Registrie rkasse 1 1 

Ho l zflachpalette 
TGL 9275 Trag - 4 - 1200 800 144 ~40,O 

fähigkei t 1000 kg 

Steige 64 - VEB Crot ten - 600 400 300 2,5 
(Metall oder do r fe r Me tall-
Holz) waren fabrik 

Transportbe - 2 2 Ratiomittelbau 860 660 16BO 200,0 
h§l t e r TBB 6 VE I<omb ina t 

Sek undärroh-
sto fferfassung 

Bo xpa l ette 2 - VEB Maschin e n- 1240 840 970 B2,O 
Typ B Trag- bauhandel 
fähig keit Dresde n 
1000 kg 
TGL 12 845 

Dopp eIs t i rn v;an d- 2 2 VEB Maschinen- 1200 800 B50 72,0 
wage n bauhandel 

Dresden 

Netzbehälter 2 2 VEB Te chni - 1100 9'600 ~ 4,O 

für TPAH sehe Te xti-
lien 
Schlothe im 

Netz ge st ell 2 2 Ratiom1ttel- 1000 1000 1200 
bau 

Fl e xib l er 2 2 VEB Ve reinig-
Behälter te Leinenin - 300 400 600 -0,5 
FBST O,B dustrie Groß-

po stwi tz. 

Fahrbare 2 2 
HaI tevo r-
richtung 

Lag e rbe re ich Holz flach - 36 45 1200 800 144 -40 , 0 
palette 
TGL 9275 
Tr agfähig-
keit 1000 kg -
Steige 386 620 600 400 300 
(Metall oder 

! 

Holz) 

Boxpalette 2 6 1240 840 970 82,0 
Typ B Trag-
fähigkeit 

I , 

1000 kg 
TGL 12 845 

Transport-
, 

behälter 2 6 860 660 1680 200,0 
TBB 6 

-
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Fortsetzung Tabelle 20 

S~reich Art 140 m 2 
Anzahl 

Hubroller 2 
für Trans-
portbehälter 
TBB 6 

Gabelhub-
wagen Trag - 1 
fäh igke it 
1250 kg 

Sackkarre 2 

Zeigerwaage 1 bis 100 kg 

überfahr- 1 
brücke aus 
Ri ffelblech 

(auf Ramee ) 
Netzbehälter 2 
fJr TPAH 

Flexibler 4B 
Behälter 
FBST O,B 

Hof Schrottcon- 1 
tainer mit 
3600 kg Füll-
masse 

10. Projektierungsgrundlagen 

Allgem eine Standards siehe Teil 1, 
Abs chn . l0 
10 .1 . Spez ifisch funktionsbezogene 

Standards und Vo rschriften 

TGL- Nr . Ausgabe
datum 

Titel 

250 m2 Hersteller MaBe mm Masse 
Anzahl bzw. Lieferer L B· H kg 

2 

15BO 500 13:50 78,0 
1 VEB Maschinen -

bauhandel 
Dresden 

2 510 1120 

1 

1 VEB MMR 1250 600 
Erfurt 

2 1100 ~600 ,,,,4 , 0 

SB 300 400 500 

1 3020 1000 738 

29 472 ()j .75 Rahmentechnologien für den Einsatz von Behältern 
und Paletten 

30 350/01 
bis /15 

12.77/ 
07.81 

Hebezeuge 

30 550 
32 930 

04.80 

01.76 
Gesundheits- und Arbeitsschutz; Stetigförderer 
Flurförderzeuge ohne Fahrantrieb: Hubwagen, 
Gabelhubwagen 

ABAO 8 Allgemeine Bestimmungen über Arbeitsstätten, auf 
denen Werktätige allein auBerhalb von Sicht- und Ruf
wei te a rbei ten 

~0 . 2. Weitere Projektierungsgrundlagen 

/13/ Vorschlag für eine WAO-Typenlösung 
"Arbeitsplätze in Komplexannahme
stellen für Sekundärrohstoffe" (71981) 
Steinberger; Hänsel / Hrsg.: VE 
Kombinat Sekundärrohstofferfassung 
Forschungsstelle Dresden 

/14/ Typentechnologie für die Aufberei
tung von Sekundärrohstoffen - Teil
p roze6 1 "Annahme von Sekundä rrol'l-

stoffen" / Hrsg.: Institut für 
Rationalisierung des Produktions
mittel~andels 

/15/ "AbschluBbericht zur Oberführung 
der Typentechnologie für Komplex
annanmestellen in die Praxis des 
VES "SERO Serl1n" (6 . 1981) / 
Degenhardt; Mischauk / Hrsg.: 
Institut für RatLonalisierung des 
Produktionsmittelhandels 
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